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280 Sowjetflugzeuge am 30. Juni abgeschossen

Kiga genommen Verfolgung des Feindes
Sowjekruſſiſche Ausbruchverſuche blulig zuſammengebrochen 23 Britkenflugzeuge abgeſchoſſen

Bereſing
überſchritten

Von Hauptmann Stephaon, Berlin
Die Sowjetunion hat es, ſeit die eng

liſchen Hetzer Europa im Herbſt 1939 mit
Krieg überzogen, planmäßig darauf ab
geſehen gehabt, ſoweit wie irgend möglich
nach Weſten vorzudringen, um ſo günſtige
Ausgangsſtellungen für eine Offenſive zu
erhalten. Durch die Annektion der öſtlichen
Hälfte von Polen, durch die Eroberung
breiter Grenzſtreifen von Finn-
land, durch die Einverleibung der drei
baltiſchen Staaten Eſtland, Lettland
und Litauen, endlich durch die erzwungene
Abtretung Beſſarabiens und derNordbukowina, kurz durch eine Expan
ſionspolitik größten Ausmaßes gelang es
den Bolſchewiſten ſtellenweiſe, um mehr als
400 Kilometer weit vorzudringen. Jmmer
baute Moskau dabei darauf, daß Deutſch
Hand ja im Weſten, Norden vder Südoſten
ſo ſtark engagiert ſei, daß es ſich dieſem be
drohlichen Vormarſch nicht widerſetzen könne.

Die ſchweren Kämpfe, die ſeit dem
22. Juni in dieſem Vorlande des groß-
ruſſiſchen Raumes tobten, haben für die
ganze Welt den Umfang der Moskauer

ffenſivvorbereitungen enthüllt. Jn dieſen
acht Tagen aber iſt es der deutſchen
Wehrmacht gelungen, die offenſiven Luft
flotten und Armeen der Bolſchewiſten,
die zwiſchen Oſtſee und Karpgten in den
annektierten Gebieten angehäuft waren, zu
zerſchlagen.

Jn der zweiten Woche des epochalen
Ringens im Oſten zeichnen ſich nun die
großen deutſchen Siege mehr und
mehr auch in dem territorialen Gewinn ab.
Jm Norden iſt Mitau, die alte Haupttadt Kurlands, eingenommen, und die

eutſchen Truppen ſtehen nunmehr in brei
ter Front an und jenſeits der Düna. Wei
ter ſüdlich wurde die Bereſina erreicht.
Jn der Sondermeldung, die von den neuen
großen Erfolgen der deutſchen Luftwaffe be
richtet, wird der Raum öſtlich der Städte
Minſk und Bobrufſk als das Gebiet

in dem das Jagdgeſchwader Moel-
ers bei der Unterſtützung des deutſchen

Vormarſches beſondere Erfolge erzielte.
Hier operieren die deutſchen Truppen be
reits im Kerngebiet Weißrutheniens.
Hier zeigt ſich das Fiasko der bolſchewiſti
ſchen Kriegspolitik am deutlichſten: Der
Streifen annektierten Gebietes, der in den
Jahren 1939 und 1940 weit nach Weſten vor
eſchoben und mit Offenſivtruppen ange
üllt wurde, iſt in dieſem Raum von den

ſiegreichen deutſchen Heeren bereits durch
ſtoß en. Die deutſchen Verbände operieren
auf dem Gebiet, das von Moskau in den
Jahrzehnten, die der Expanſionspolitik vor
ausgingen, planmäßig und ſtark zur Ver
teidigung ausgebaut war.

Die Bereſina ruft bei ihrer Er
wähnung im Wehrmachtbericht naturgemäß

iſtoriſche Erinnerungen hervor. Hier
cheiterte Napoleon im November

1812 endgültig mit ſeinem Plan der Nieder
werfung Rußlands Er ſcheiterte weil er
ſeinen Feldzug allein auf raſche Beſiegung
des ruſſiſchen Heeres und anſchließenden
ſchnellen Friedensſchluß mit dem Zaren ab
geſtellt hatte, den er in die kontinentale
eueopäiſche Abwehrfront gegen England
vergeblich hatte einreihen wollen. Der
Größe und Eigengeſetzlichkeit des ruſſiſchen

aumes war er in keiner Weiſe gewachſen.
Die Nachſchubprobleme konnte er mit den
Mitteln der damaligen Zeit, die weder die
Dampfmaſchine noch den Motor kannte, nicht
löſen. Er konnte auch in einer Epoche, die
keine Millionenarmeen aufzuſtellen ver
mochte, nicht daran denken, auf einer Front
von 2500 Kilometern vom Schwarzen Meer
bis zum Eismeer in das Zarenreich ein
zudringen. Seine Armee operierte auf einer

Einer von den tausenden vernichteten oder erbeuteten sowjetrussischen Panzerkampfwagen
Aufn.: PK,EuſianScherl

Schwere Kämpfe in Syrien
Der franzöſiſche Kriegsminiſter über die Lage in Syrien

Orahbtmeldung unseres Vertreters)
Am Sonntag und am

Montag haben die engliſchen Streitkräfte in
B. Vichy, J. Juli.

Syrien, wie das amtliche franzöſiſche
Kommuniqué meldet, ihre Anſtrengungen
im Küſtenabſchnitt und im Kampfabſchnitt
von Palmyra konzentriert. An der Küſte
ſind britiſche Vorhuten mit den franzöſiſchen
Stellungen ſüdlich von Damour in Fühlung
getreten. Jm Südlibanon hat die britiſche
Artillerie franzöſiſche Stellungen beſchoſſen.
Aus Südſyrien und. dem übrigen Djebel
Drus wird keine Veränderung gemeldet.

Der Stützpunkt Palmyra wurde durch die
britiſche Luftwaffe mit ſchweren Bomben
und mit Branöbomben belegt. Danach ver
ſuchte die britiſche 9Jnfanterie einen Sturm
auf Palmyra. Die franzöſiſchen Truppen
jedoch haben, unterſtützt von der Luftwaffe,
ihre Stellungen gehalten. Die franzöſiſche
Luftwaffe hat im Abſchnitt von Abu Kemal
und Palmyra Bombardierungen durch
geführt. Die britiſche Luftwaffe, welche in
den letzten Tagen beträchtlich verſtärkt wor
ben iſt, hat drei franzöſiſche Flugplätze an

gegriffen. Ebenſo wurde Beirut von
britiſchen Kampfflugzeugen bombardiert,
wobei ein Wohngebäude zerſtört wurde.
Unter der Zivilbevölkerung von Beirut gab
es einige Tote.

Aus dem franzöſiſchen Regierungsſitz
Vichy wird gemeldet: Kriegsminiſter
General Huntziger empfing die aus
ländiſche Preſſe, um ihr einen Ueberblick
über die Lage in Syrien zu geben.

Einleitend widerlegte Huntziger auf die
engliſchen Propagandameldungen hin, daß
deutſche Truppen auf ſyriſchen Flugplätzen
gelandet ſeien, und daß deutſche Ver
ſtärkungen und Kriegsmaterial per Schiff
an Land geſetzt worden ſeien. Der General
ſkizzierte dann die ſchwierige Lage, in der
ſich die franzöſiſchen Streitkräfte in Syrien
befinden, da ſie über faſt keine Reſer
ven verfügen und auch materialmäßig
gegenüber den Engländern ſchwer im
Nachteil ſind. Hierzu kommt die un
geheure Hitze, die im nördlichen Gebiet
Syriens bis zu 45 Grad im Schatten erreicht.

Straße, die von Oſtpreußen über Kowno
und Wilna geradeswegs nach Oſten führte
und marſchierte auf eben dieſer Straße wie
der zurück, bis ſie an dem Bereſina-Fluß
das Schickſal ereilte. Heute konſtatieren wir
nur, wie ſehr ſich die techniſchen Voraus
ſetzungen für einen Feldzug im Laufe von
125 Jahren geändert haben. Flüſſe wie die
Bereſing bilden für eine Wehrmacht, die
nach Kreta ſiegreich überſetzte und die beim
Rheinübergang zugleich die Maginotlinie
durchſtieß, kein Hindernis mehr.

Was bei der Bezwingung großer Räume
die modernſte aller Waffengattungen, die
Luftwaffe, bedeutet, das iſt bei allen
Erfolgen, die ſie in den vier vorhergehenden
Feldzügen erzielte, noch nie ſo deutlich ge
worden wie jetzt beim Rußlandeinſatz. Die
Niederringung der Sowjietflie-
ger ſchreitet von Tag zu Tag in einem
geradezu atemberaubenden Tempo vor
wärts. Wenn neuerdins die Vernichtung
von 280 Flugzeugen an der Oſtfront allein
am 30. Juni gemeldet werden kann, wenn

es bei Dünaburg gelang, die ſämtlichen
40 angreifenden bolſchewiſtiſchen Flugzeuge
zu vernichten, wenn die deutſchen Verbände
mit durchſchlagender Wirkung auch in den
Erdkampf eingreifen konnten, dann beweiſt
das, welchen Dank das deutſche Volk den
deutſchen Fliegern, aber auch den Schöpfern,
ſah vren und Technikern dieſer Waffe

huldet.

Beim Rückzug der Sowjettruppen im
oſtgaliziſch-wolhyniſchen Raum und im
Dünagebiet wie bei der Vernichtung der
eingeſchloſſenen Armeen in den Sumpf- und
Urwaldgebieten öſtlich Bialyſtok bedeutet die
Tatſache, daß ſchon in den erſten Tagen des
Kampfes die volle Luftüberlegen-
heit erkämpft werden konnte, außer
ordentlich viel. Beim raſchen Vorwärts-
ſtürmen des deutſchen Heeres, das nunmehr
an der Bereſing in das Kernland der
Sowjetunion vorſtieß, hat die deutſche Luft
waffe wichtige, ja zum Teil entſcheidende
Hilfe geleiſtet.

Riga genommen
Aus dem Führerhauptquar-

tier, 1. Juli. Das Oberkommando der
Wehrmacht gibt bekannt:

Heute vormittag nahmen Truppen
des deutſchen Heeres Riga, nachdem
bereits am 29. Juni weit vorausgewor-
fene Kräfte unter Führung des Oberſten
Laſch in raſchem Vorſtoß über Mitau
kämpfend in den Südweſtteil der Stadt
eingedrungen waren.

Die Sowjet Ruſſen
auf der Flucht

Aus dem Führerhaunuptquar-
tier. 1. Juli. Das Oberkommando der
Wehrmacht gibt bekannt:

Zwiſchen den Karpathen und den
Pripjet-Sümpfen kämpfen t die
Verbände des deutſchen Heeres im Verein
mit ſlowakiſchen Truppen in der Ver
folgung des geſchlagenen Feindes beider
ſeits Lemberg vorwärts.

Die zwiſchen Bialyſtok und Minſk
eingeſchloſfenen Sowjetarmeen unternahmen
vergeblich während des ganzen Tages ver
zweifelte Verſuche, aus der Umklammerung
auszubrechen. Die vielfach in acht bis
Dre Gliedern tief geführten und vonchwerſten Panzern unterſtützten Ausbruchs
verſuche des Feindes brachen unter unge
wöhnlich blutigen Verluſten zuſammen.
e oſtwärts wurde die Bereſina er
re 8Zwiſchen Dünaburg und Riga iſtdie Düng in breiter Front erreicht und an
verſchiedenen Stellen überſchritten worden.
Auch hier ſcheiterten erbitterte Gegen
angriffe des Feindes.

Verbände der deutſchen Luftwaffe griffen
mit durchſchlagender Wirkung in den Erd
kampf ein. Sie bombardierten die öſtwärts
Lemberg z. T. in zwei und drei Kolonnen
auf einer Straße nebeneinander zurück
flutenden feindlichen Kolonnen, brachten den
fen Bialyſtok und Minfk eingeſchloſ
enen Sowjettruppen ſchwerſte Ver

Iuſte bei und griffen den über Rigg zu
rückgehenden Feind in rollendem Einſatz
an. Bei dieſen Operationen wurden zahl
reiche Panzerwagen und Hunderte von Laſt
kraftwagen vernichtet, feindliche Batterien
zum Schweigen gebracht und Transportzüge
zerſchlagen.

Beſondere Erfolge erzielte die dentſche
Luftwaffe am geſtrigen Tage im Kampf
e die Sowjet-Fliegertruppe.ie bereits durch Sondermeldung bekannt

egeben, verlor der Feind am 30. Juni 280
lugzenge, davon allein 216 in Luft
ämpfen.

Südlich der Fiſcher- Halbinſel iſt ein
SowjetZerſtörer durch Bombentreffer ver
ſenkt und ein weiterer Zerſtörer ſchwer be
ſchädigt worden.

Jm Seegebiet um England beſchädigten
Kampfflugzenge ein größeres Handelsſchiff
ſchwer. Nachtangriffe der Luftwaffe richteten

gegen e r. e rdiffe gegen Hafenanlagen an der britiſchenOſt und Südoſtküſte. ich
Jn Nordafrika warfen deutſche

Sturzkampfflugzenge vor Sollum einen
tiſchen Zerſtörer in Brand und bombar
dierten in Tobruk Hafenanlagen und An
ſammlungen von Kraftfahrzeugen des
Feindes.

Britiſche Kampfflugzenge warfen geſtern
unter dem Schutze tiefliegender Wolken und
unſichtigen etters auf Wohnviertel im
norddentſchen Küſtengebiet Bomben. Die
Zivilbevölkernung hatte einige Verluſte
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Mehrere Gebände wurden zerſtört oder be
ſchädigt. Bei dieſem Angriff und bei Ein
flugverſuchen des
Gebiete am Kanal ſchoſſen Jäger und Flak
artillerie elf, Marineartillerie fünf britiſche Flugzeuge ab.

Bei feindlichen Luftangriffen, die inder letzten Na gegen Wenn m
teten, wurden u. a. in Köln einige Zivil
perſonen getötet oder verletzt. Wehrwirt
ſchaftliche oder militäriſche Schäden ent
ſtanden nicht.
Durch nächtliche Jagd- und Flakabwehr
wurden drei britiſche Flugzeuge zum Ab
ſturz gebracht. Marineartillerie ſchoß in der
r r 30. Juni vier feindliche Flug
zeuge ab.

Jn den ſiegreichen Lufſtſchlachten im
Oſten errang das Jagdgeſchwader unter
re von Oberſtleutnant Mölders
110 Abſchüfſe, das Jagdgeſchwader unter
Führung von Major Trautloft 65 Ab
ſchüſſe. Oberſtleutnant Mölders erzielte
ſeinen 82., Hauptmann Joppien ſeinen
52. Luftſieg.

Jm Kampf um die feindlichen Grenze
befeſtigungen zeichneten ſich der Kom
mandeunr eines Pionierbataillons, Major
Schütler, der Oberleutnaut und Kom
panieführer in dem gleichen Bataillon

Hornung nud der Leutnant und Führer
eines JnfanteriePivnierzuges Johannes
Müller beſonders aus. Der LeutnantHaaf eines EiſenbahnPivnier Regiments
verhinderte die Sprengung einer beſonders
wichtigen Eiſenbahnbrücke.

Der Gefreite Reiſer eines Artille
rie Regiments vernichtete als Richtkanonier
mit ſeinem Geſchütz in kurzer Zeit 14 feind
liche Panzer.

Eine Kampffliegergruppe unter Führung
von Major Buſch verſenkte im Einſatz
gegen Großbritannien bis zum 15. Juni 1941
einen Krenzer, einen Zerſtörer und
21 kleinere Kriegsfahrzeuge ſowie 436 188

Bruttoregiſtertonnen feindlichen Handels
ſchiffsraum. Außerdem wurden zahlreiche
Handelsſchiffe durch Bombentreffer ſchwer
beſchädigt.

Der italienische Wehrmachtberieht:

Zwei briliſche Zerſtörer
im Mittelmeer verſenkt

Rom, 1. Juli. Der italieniſche Wehrmacht
bericht vom Dienstag hat folgenden Wortlaut:

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt:
Unſere Jagdverbände haben in Luftkämpfen über
Malta zwei feindliche Flugzeuge brennend zum
Abſturz gebracht.

ZJn RNordafrika lebhafte Artillerietäti keit
an der Tobrukfront. Die Luftwaffe der Achſenmächte
hat nördlich von Bardig einen feindlichen Flot
tenverband angegriffen, einen Zerſtörer
verſfenkt und einen weiteren Zerſtörer ſchwer
beſſchä dingt. Andere Flugzeuge haben in Tobruk
Verſorgungslager und Befeſtigungsanlagen bom
bardiert.

Jn Oſtafrika wurden Angriffsverſuche auf
unfere Garniſon von Debra Tabor glatt zurück
gewieſen.Ein unter dem Befehl von Korvettenkapitän
Vincento Politi ſtehendes Unterſeeboot hat im öſt
lichen Mittelmeer einen britiſchen Zerſtörer
torpediert und verſenkt.
England verlor 1763 Flugzeuge

Die Verluſtbilanz im erſten Halbjahr 1941
Drahtmeldung unseres Vertreters)

h. Rom, 1. Juli. Großbritannien hat
im Juni nach einer italieniſchen Aufſtel
lung im Mittelmeer 56 und in Afrika 48
Flugzeuge verloren. Zuſammen mit den
307 engliſchen Maſchinen, die im gleichen
Monat nach den Berichten des OKW. durch
deutſche Kräfte an den anderen Fronten
vernichtet wurden, betragen die Verluſte
der RAF. im Juni 411 Flugzeuge. Jm er
ſten Halbjahr 1941 hat England damit ins
geſamt 1763 Flugzeuge eingebüßt.

Die Verluſte der britiſchen Flotte im
Mittelmeer betrugen nach der gleichen ita

lieniſchen Aufſtellung im Juni 2 verſenkte
Kreuzer, 2 verſenkte Zerſtörer und 2
verfenkte U-Boote. Ferner wurden 6
kleinere Hilfsſchiffe verſenkt und 5 Kreuzer
und 2 Zerſtörer durch Torpedos oder Bom-
ben getroffen.

England braucht 50 000 Tanks
Drahtmeldung unseres Vertreters)

rd. Stockholm, 1. Juli. Auf die Stiftung
des kanadiſchen Kekskönigs Weſton an den
neugebackenen engliſchen. Verſorgungs-
miniſter Beaverbrook in Form eines
Schecks über 10000 Pfund für die Her
ſtellung von Tanks werden in England
große Erwartungen geſetzt. Man hofft
nämlich, daß dieſer Beweis der „Nächſten
liebe viele Nachahmer finden möge. Der
militäriſche Mitarbeiter der „Daily Mail“
ſtellt dazu feſt, England brauche 50 000
Panzerwagen, um den Krieg zu gewinnen.

Die Azoren bleiben porlugieſiſch
Drahtmeldung unseres Vertreters)

wsch. Liſſabon, 1. Juli. Der Beſuch
des portugieſiſchen Staatschefs General
Carmonag auf den Azo ren wird ſich zu
einer der größten Kundgebungen für die
nationale Einheit und untrennbaren Ver
bundenheit aller portugieſiſchen Landesteile.
geſtalten. Das Liſſaboner Regierungsblatt
„Diario da Manha“ erklärt: Alles auf dieſen
Inſeln ruft uns zu: Das iſt portugie-
fiſches Land! Die Stimme des Blutesund der Raſſe hat auf den Azoren die gleiche
Wirklichkeit wie überall auf portugieſiſcher
Erde. Diejenigen, die da glauben, ſie könn
ken dieſe Stimme mit ihren vergeblichen
Begehrlichkeiten, ihren verbrecheriſchen Dok-
trinen oder einer antingtivnalen Propaganda
erſticken, befinden ſich in einem grundlegen
den Jrrtum.“

eindes in die beſetzten

Die große Luftſchlacht bei dünaburg

Achtmal griffen die 50wjeis an Keiner ihrer Bomber kehrke zurück

1. Juli. (PK) Das war dierößte Luftſchlacht, die im Verlauf
s Krieges bisher geſchlagen wurde. Jn

nerhalb weniger Stunden griffen die Bol-
ſchewiſten den von uns geſicherten Raum
mit ihren modernſten Kampfflugzengen
acht mal an. Achtmal raſten die ſchnellen
Meſſerſchmitt- Maſchinen des Jagdgeſchwa
ders Trautloff trotz des Bombenhagels über
die Startbahn
Kein einziger der bolſchewiſti-
ſchen Bomber entkam Bereits am
frühen Morgen war von zwei Gruppen des
Geſchwaders die Zahl von 60 Abſchüſ-
ſen erreicht!

unſeres Feldflugplatzes.

Von Kriegsberichter Harry Gehm
Wir befinden uns auf dem am weiteſten

vorgeſchobenen Feldflugplatz unſerer Luft
waffe im Oſten. Drüben, jenſeits der
Dünga, liegt die lettiſche Stadt Düna-
burg, deren weiße Kathedrale zu uns her
überleuchtet. Als wir auf dieſem Platz am
Morgen des 27. Juni als erſte landeten, um
ihn für unſer Geſchwader zu belegen, da
brannte Dünaburg noch, und dichte Rauch
ſchwaden zogen über das von den Bolſche
wiſten völlig verwahrloſte Rollfeld. Ueber
30 zum Teil völlig ſtartbereite Maſchinen
mit vollen Tanks und voller Bewaffnung
hatten die Sowjets bei ihrer überſtürzten
Flucht zurücklaſſen müſſen.

Einig gegen den Bolſchewismus
Anverminderker Zuſtrom von Freiwilligen in 5panien und Dänemark

Madrid, 1. Juli. Jn ganz Spanien hält
der Zuſtrom von Freiwilligen für den
Kampf gegen den Bolſchewismus unvermin-
dert an. Jn Aleira fand eine antibolſche
wiſtiſche Kundgebung ſtatt; die geſamte
Garniſön des Ortes ſchrieb ſich in die Frei
willigenliſten ein. Jn Cartagena befinden
ſich unter den Freiwilligen vor allem zahl
reiche Arbeiter und Bauern. Alle wollen
Familienangehörige rächen, die von den
Bolſchewiſten während des Bürgerkrieges
ermordet wurden. Auch in Algeciras mel
den ſich weiterhin zahlreiche Freiwillige für
die ſpaniſche RußlandLegion.

In Barcelona erklärte der General
kapitän der Preſſe, daß ſich ganz Katalonien
mit Enthuſiasmus der antibolſchewiſtiſchen
Haltung der Regierung angeſchloſſen habe.
Die Zahl der Freiwilligen- Meldungen über
ſchreite bereits die aktiven Beſtände des
Wehrkreiſes, denn die Wellen der Begeiſte
rung hätten auch die außer Dienſt ſtehenden
oder in Reſerve befindlichen Offiziere und
Soldaten erfaßt.

Kopenhagen, 1. Juli. Die Zahl der
Meldeſtellen zum Freiwilligenkorps Dän e
mark und Regiment Nordland iſt
um weitere neun auf 39 erhöht worden.
Ein Beſuch in der Kopenhagener Melde-
zentrale zeigt, ſchreibt „Faedrelandet“, daß
Dänemarks Jugend das Herz noch auf dem
rechten Fleck hat. Wegen der vielen Mel
dungen könne jeden zweiten oder dritten
Tag eine Muſterung abgehalten werden und
dabei ſeien die nicht einmal mitgerechnet,
die zu den Meldeſtellen in der Provinz
kämen.

Das Verſtänönis und die herzliche
Freude, mit der die Mitteilung über die
Errichtung eines däniſchen Frei-korps, man kann wohl ruhig überall
fagen, gewirkt habe, zeigt, ſchreibt „Faedre
landet“ im Leitartikel, die Geſchloſſenheit
des däniſchen Volkes, wo es den Kampf
gegen den Weltfeind, die jüdiſchbolſchewi
ſtiſchen Kräfte, gilt. Heute ſchon ſtehen
Tauſende däniſcher Männer, zum größten
Teil Nationalſozialiſten, im Regiment
Nordland zuſammen in einer unvergleich
lichen Waffenbrüderſchaft mit deutſchen,
norwegiſchen, finniſchen, holländiſchen und
flämiſchen Soldaten.

Norwegen ſtrömk zur Legion
Drahtmeldung unseres Vertreters)

tgs. Oslo, 1. Juli. Der Aufruf zur
Gründung einer norwegiſchen Legion hat
im norwegiſchen Volke ein begeiſtertes Echo
gefunden. Bereits in den erſten Stunden
ihres Beſtehens hatten die über das ganze
Reich verteilten Meldekontore einem rieſigen
Andrang zu bewältigen, der noch immer
anhält. Viele Unternehmungen, Verbände
und andere Vereinigungen haben eine ge
ſchloſſene Meldung abgegeben. Von
allen Kreiſen der Bevölkerung wird
die Großzügigkeit Adolf Hitlers
anerkannt und der geſchichtliche
Ernſt der Stunde hervorgehoben. An die
norwegiſchen Frauen iſt der Aufruf zur
Gründung einer Sanitätsgruppe gerichtet
worden der ebenfalls begeiſtert aufgenom
men worden iſt.

Richtlinien für Aufbau und Arbeit der Nachrichten Hitler Jugend
Dresden, 1. Juli. Die Reichsjugend

führung führte, wie die NSK. meldet, für
die für die Ertüchtigung und Leibes
erziehung der deutſchen Jugend verant
wortlichen HJ.- Führer und die Angehöri-
gen der NachrichtenHJ. eine zweitägige
Arbeitstagung in Dresden durch. Es er
folgte die Bekanntgabe der Richtlinien für
den Aufbau und die Arbeit der Nach
richten HJ.

Jm Rahmen der Wehrertüchtigung der
deutſchen Jugend hat die NachrichtenHJ.
die Aufgabe, ſowohl für die Nach ri ch t e n
trupps und Truppennachrichtenverbände des Heeres, als auch für
die Luftnachrichtentrupps und Truppennach-
richtenverbände der Luftwaffe einen
zahlen mäßig ausreichenden, geeigneten und
mit den notwendigen Vorkenntniſſen ver
ſehenen Nach wuchs heranzubilden. Ent
ſprechend den Beſtimmungen des Geſetzes
vom 1. September 1936 über die Hitler
Jugend erfolgen die Auswahl, Erfaſſung
und Ausbildung der Nachrichten-Hitler
jungen vom 15. bis zum vollendeten 18. Le
bensjahr. Die Erfüllung dieſer Aufgaben
liegt in den Händen der NachrichtenHJ.,
die als beſondere Einheit der HJ. auf dem

Gebiet der allgemeinen Wehrerküchtigung
(Ausbildung im Schieß- und Geländedienſt)
und der Sonderausbildung im Nachrichten
verbindungsweſen eng mit den Nachrichten
kruppen und den Truppennachrichtenverbän
den des Heeres und der Luftwaffe zuſam
menarbeitet.Zur Ausbildung gehören die Unterwei-
ſung und der Erwerb von Fertigkeiten auf
folgenden Fachgebieten: Phyſikaliſch-elektro
techniſche Grundlagen des Nachrichtenver
bindungsweſens, Gerätelehre, Fernſprech
bau, Fernſprechbetriebsdienſt, Hören und
Geben von Morſezeichen, Funkgerätelehre,
Funkbetriebslehre und feſte Drahtnachrich
tenanlagen. Jm Verlauf der vierjährigen
Ausbildungszeit legt der Nachrichten-
Hitlerjunge drei Prüfungen ab und er
wirbt dadurch die HJ.-Nachrichtenſcheine A,
H und C. Der Ausbildung des Führer-
nachwuchſes der NachrichtenHJ. dienen die
Reichslehrgänge für NachrichtenHJ.Füh
rer an der Heeres und Luftnachrichten
ſchule. Neben den Führern und Ausbildern
der Nachrichten. und der Deutſchen
Reichspoſt werden künftig in größerem
Umfange Ausbilder der Truppe in der
Nachrichten-HJ. tätig ſein.

Treuekundgebung in Skraßburg
Straßburg, 1. Juli. Zu einer feierlichen

Willens- und Treuekundgebung geſtaltete
ſich die große Kulturtagung der Deutſchen
Akademie, die am Montag in Straßburg
durchgeführt wurde. Mit Stolz ſtellte Gau
leiter Robert Wagner feſt, daß das elſäſſiſche
Volk in ſeiner Geſamtheit ſeinem Glauben,
mit dem der Beginn ſeiner verantwor-
tungsvollen Arbeit beſeelt geweſen war,
nicht enttäuſchte. Rund 250 000 Elſäſſer und
Elfäſſerinnen marſchierten bereits nach nur
einem Jahr in den Reihen der Gliederun

deren Verdienſt es

ſterpräſident
„Sprache als Kulturträger“.
ſter Dr. Meißneér gab in ſeinem Vortrag
Das politiſche Schickſal von Elſaß und
Lothringen im Wandel der Geſchichte“ ein
Bild der langen und ſchweren Geſchichte die
ſes weſtlichen Grenzgebietes Deutſchlands.
Der Wille des Führers, ſo ſchloß Staats
miniſter Meißner ſeine Ausführungen, hat
die heimgekehrten Gebiete nicht wieder zu
einem Lande vereint, ſondern ſie ihren geo
graphiſchen und geſchichtlichen Gegeben-
heiten entſprechend den Landſchaften zuge-
teilt, zu denen ſie als natürlicher Teil ge
hören. Dem Großdeutſchen Reich und der

deutſchen Volks gemeinſchaft ſinnvoll einge
gliedert, wird die Bevölkerung der beiden
Grenzlande in Bälde wieder hineinwachſen
in das deutſche Geſamtvolk und in dieſer
Geſamtheit freudig mitarbeiten an den Auf
gaben der Zukunft.

Politische Rundschau
Der Führer hat für die Stadt Heidel-

berg die Durchführung der ſtädtebaulichen Maß
nahmen angeordnet, die zum Ausbau und zur plan
vollen Geſtaltung der Stadt erforderlich ſind. Mit
der Durchführung dieſer Maßnahmen hat er den
Generalbauinſpektor für die Reichshauptſtadt,
Architekt Albert Speer beauftragt, deſſen Heimat
ſtadt Heidelberg iſt.

Jm Reichsminiſterium für Volksaufklärung und
Propaganda begann eine wichtige Arbeitstagung,
zu der die Jntendanten des Großdeutſchen Rund
funks, die Rundfunkbeauftragten in den befreiten
und den beſetzten Gebieten ſowie zahlreiche Sach
bearbeiter geladen waren.

Jm Rahmen des vor einigen Tagen angekündig
ten Geſetzes der Regierung des unabhängigen
Staates Krogtien erfolgte jetzt eine Umbildung
der Regierung.

Der franzöſiſche Finanzminiſter hat eine Ver
fügung erlaſſen, wonach ſämtliche ſowjetruſſiſchen
Guthaben in Frankreich geſperrt werden.

Wie „Neuyork Journal American“ meldet,
trafen in Neuyork 14 Beſatzungsmitglieder des im
Atlantik durch ein deutſches UBoot verſenkten, in
engliſchen Dienſten fahrenden holländiſchen Tankers
„Pendrecht“ (10 749 BRD) ein.

Regierungen von Nanking,

eunte, am 30. Juni, galt der bolſchewiuiſhe Schlag uns ſelbſt, dem Jagdgeſchwader Trauntloff. Vom frühen
Morgen bis zum ſpäten Abend rollten die
Angriffe der Sowjetbomber über
unſeren Flugplatz hinweg. Achtmal
flogen ſie bis zum frühen Nachmittag in ge
ſchloſſener Formation an, aber jedesmal
raſten unſere Jäger bereits beim erſten
Auftauchen der feindlichen Maſchinen über
die Startbahn und hielten mit den bolſche
wiſtiſchen Fliegern fürchterliche Ab
rechnung. Nur einem Teil gelang es, die
Bomben überhaupt noch gezielt zu werfen,
wobei auf dem Platz ſelbſt und in der Um
gebung nicht der geringſte Schaden an
gerichtet wurde. Dann ſahen wir vom Platz
aus jedesmal ein ſpannendes Schauſpièl, wie
es in ſeiner Größe wohl noch nie geboten
wurde. Jm Augenblick hatten unſere
ſchnellen Meſſerſchmitt-Jäger die Ketten der
Sowjetbomber erreicht, ſich hinter die bald
aufgeregt durcheinander kurvenden Ma
ſchinen geſetzt und eine nach der ande-
ren brennend abgeſchoſſen.

Jnsgeſamt achtmal führten die Sowjets
ihre Angriffe auf unſeren Platz durch, wobei
ſie mit jeweils drei bis neun Maſchinen in
nur geringer Höhe über uns hinweg
brauſten. Aber keine einzige derSowjetKampfmaſchinen kehrte zurück. Der

Kommodore ſelbſt, Major Trautloff, ſchoß
zwei der Bomber ab. Die anderen an der
gewaltigen Luftſchlacht beteiligten Jäger
hatten faſt ſämtlich jeweils zwei Luftſiege an
dieſem Tage zu verzeichnen.

S

Anerkennung der Nanking- Regierung
durch Deutſchland und Jkalien

Nanking, 1. Juli. Der Präſident der
nativnalchine ſiſchen Regierung,
Wangtſchingwei, begrüßte in einer Er
klärung die Anerkennung ſeiner Regie
rung durch Deutſchland, Jtalien und
andere befreundete Mächte als einen großen
Beitrag zur Verwirklichung der neuen
Weltordnung. Er wies darauf hin, daß die

Japan und
Mandöſchukuo am 11. November letzten Jah
res eine gemeinſame Erklärung heraus-
aben, in der der Wunſch der Nanking-
egierung im Intereſſe des Weltfriedens

mit Deutſchland und Italien diplomatiſche
Beziehungen aufzunehmen zum Ausdruck
gebracht wurde. Es war nokwendig, daß die
beiden großen Nationen Europas und China
mit ſeinem weiten Raum und ſeiner großen
Bevölkerung zuſammenhielten, um die
Grundlage für einen dauerhaften Frieden
in Oſtaſien ſowie in der ganzen Welt zu
ſchaffen.

Auch Bulgarien, Rumänien, Ungarn,
Slowakei und Kroatien haben die chineſiſche
Nationalregierung anerkannt.

24 Sonderſteuern in den AsA
Waſhington, 1. Juli. Der Geſchäfts

ausſchuß des Repräſentantenhauſes hieß
eine Anzahl neuer Steuern gut, die dem
Bundeskongreß für die Finanzierung des
Rüſtungsprogramms vorgelegt werden ſol-
len. Vorgeſehen ſind bisher 24 neue Steuern,
die ſich aber vielleicht auf 32 erhöhen werden
und jährlich über 3,5 Milliarden Dollar ein
bringen ſollen. Darunter befinden ſich
Sonderſteuern auf Automobile, Weine, alko
holiſche Getränke, Streichhölzer, Süßig-
keiten, Kühlſchränke, Telephongeſpräche, Fahr
karten, Uhren, Muſikinſtrumente und Kau
gummi. Zuſchlagsſteuern auf Benzin,
Tabak, Bier, Limonaden, Pelze und Kos-
metika dürften vielleicht ſpäter beantragt
werden.
Erhöhle politiſche Tätigkeit in Tolſo

Drahtmeldung unseres Vertreters)
T. W. Tokio, 1. Juli. Die japaniſche

Preſſe bringt in allergrößter Aufmachung
die Sondermeldungen über die Kämpfe im
Oſten. Dabei wird dieſe Auseinanderſetzung
als eine ſchickſalhafte Notwendigkeit bezeich-
net. Stalin habe, ſo wird erklärt, ſeit je
und bei jeder Gelegenheit verſucht, dem
ruſſiſchen Volke Haß gegen Deutſchland ein
zuflößen. Der Bolſchewismus habe es mit
ſeiner Propaganda bewußt unternommen,
die Welt über ſeine wahren Abſichten irre-
zuführen.

Aber nicht nur die Preſſe ſteht im
Zeichen der neueſten Ereigniſſe, ſondern
auch in der Diplomatie macht ſich hier
in Tokio eine erhöhte Tätigkeit bemerkbar.
So war der Wochenbeginn in den japaniſchen
politiſchen Kreiſen durch zahlreiche Konfe-
renzen der offiziellen Stellen gekennzeichnet.
Außenminiſter Matſuoka begab ſich in
den Palaſt des Tenno, wo er über die Lage
Bericht erſtattete

Auch die Chefs der Armee und die
Mitglieder des Kriegsrates ſind amMontaqmittag zu einer Beſprechung zu
ſammengekommen. Ferner fand eine Kon
ferenz der Vizeminiſter ſtatt, auf der über
die Luftſchutzmaßnahmen und über den
Außenhandel Japans Bericht erſtattet würde.
Man wird wohl nicht fehlgehen in der An
nahme, daß alle dieſe Konferenzen und Be
ſprechungen dazu beigetragen haben, eine
Klärung der Außenpolitik Japans herbei-
zuführen.
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Am Montagmorgen verſchied plötzlich in
folge eines Unglücksfalles, mein lieber
Mann, mein lieber Vati, Sohn, Bruder,
Schwager und Onkel

Karl Fränzel
im 36. Lebensjahr.

Jn tiefer Trauer

Nach kurzem, ſchwerem
Leiden verſchied am
29. Juni d. J. unſer
Parteigenoſſe, der Orts
gruppenkaſſenleiter

ter Geiſt
Wir verlieren in ihm einen ſtets einſatz
bereiten Mitarbeiter. Die Ortsgruppe

Am 29. Juni verſchied unerwartet
unſer Kamerad

Wilhelm Schröter

Wir werden ihm als Mitbegründer

Carl Otto Weſtphal
Dorothea Weſſphal

geb. MenſingBermählte wird ihm ein ehrendes Andenken be der Freiwilligen Feuerwehr ein im Namen aller Hinterbliebenen
wahren ehrendes Andenken bewahren. Elly Fränzel geb. Sattler

z. Z. im Felde Berlin Charlottenburg Se nS Jnni 1941 Da lmannſtraße 3 7 ortsgrupre Kreisleitang Freiwillige Feuerwehr Braſchwitz, den 30. Juni 1941
Döllnit Saalkreis Die Beerdigung findet am Donnerstag,Wol Marquardt Brachſtedt dem 3. Jull, 15.30 Uhr, ſtatt.

Familienanzeigen gehören in oie

Unſer langjähriger Vorſitzender

Curt Meißner
iſt am 27. Juni 1941 im Oſten in Ausübung
des Wehrdienſtes für Führer, Volk und Vater

Am 27. Juni 1941 verſchied im Einſatz im
Oſten plötzlich und unerwartet der Vor
ſitzer unſeres Aufſichtsrates, Hauptabtei

W lungsleiter, Landwirt

Curt Meißner, Lübs
Oberkriegsverwaltungsrat.

Seit 1936 ſtand er an der Spitze unſeres Aufſichtsrats
und hat uns während dieſer Zeit ſtets mit ſeinem Rat
und ſeiner Tatkraft zur Seite geſtanden. Wir ver
danken ihm viel und werden ſein Andenken in hohen
Ehren halten.

Aufſichtsrat, Vorſtand und Gefolgſchaft
der Landeredit-Bank Sachſen-Anhalt,

Aktiengeſellſchaft

Am 27. Juni 1941 verſtarb im Oſten
unerwartet im beſten Mannesalter das
Mitglied des Landſchaftsausſchuſſes, der
Landwirt

Curt Meißner
Landeshauptabteilungsleiter u. Oberkriegsverwaltungsrat

Jhm und ſeiner ſtets freudigen Einſatzbereitſchaft wer
den wir ein ſtändiges Gedenken bewahren

Landſchaftsausſchuß und General-Landſchafts
direktion der Provinz Sachſen

Dr. Dickhaut.

land verſtorben

Sein reiches Können und umfangreiches Wiſſen ließen ihn
über die Grenzen ſeiner engeren Heimat hinaus bekannt werden.
Wir verlieren in dem Verſtorbenen nicht nur einen vorbild
lichen Vorgeſetzten, ſondern auch einen Freund und Menſchen,
welcher uns zu jeder Zeit mit Rat und Tat zur Seite ſtand.
Wir werden ihn nie vergeſſen und unſere Arbeit in ſeinem
Sinne weiterführen.

Getreidewirtſchaftsverband SachſenAuhalt
Dr. Kahmann, komm. Vorſitzender S

Halle a. S., den 30. Juni 1941.

Für Führer, Volk und Vaterland ſtarb
im Oſten den Heldentod unſer Arbeits
kamerad

Willi DHittmar
Wir verlieren in ihm einen fleißigen und treuen
Arbeitskameraden, deſſen Andenken wir ſtets in Ehren
halten werden.

Betriebsführer und Gefolgſchaft
der Firma Haus Haring,
Baugeſchäft, Ammendorf

Für Führer und Freiheit des Vater
J landes fiel im Kampf gegen den Bolſche
J wismus unſer Mitarbeiter, der wiſſen

ſchaftliche Aſſiſtent

Dr. Gerhard Voigt
als Leutnant in einem Jnfanterieregiment.
Sein Leben war ihm Einſatzbereitſchaft. Er bleibt
uns nahe.

Für die Landesanſtalt für Volkheitskunde
in Halle

Profeſſor Dr. Walther Schulz Direktor

Für Führer und Reich ſtarb im Kampf
gegen den Bolſchewismus den Heldentod
der Leutnant und Kompanieführer

Dr. Gerhard Voigt
Amtsleiter der Gauſtudenteführung.

Als einer der Beſten im ſtudentiſchen Führerkorps, als
Freund und guter Kamerad wird er uns unvergeßlich
ſein. Jm Leben und Sterben war er uns Vorbild.

Dr. Detering
Gauſtudentenführer. Wegen beftiebsferfen bleibt mein

GSeschäft

Familien vom 7. bis einschl, 19. Juli
mit behörcdllicher Genehmigung

geschlossen

ne

Nach kurzer Krankheit entriß uns der Tod am 29. Juni anzeigen
1941 mitten aus einem arbeitsreichen Leben den kauf
männiſchen Angeſtellten

Edmund Hinze
Der Verſtorbene, der über ſieben Jahre in unſerem
Unternehmen tätig war, hat ſich durch ſein kamerad

Unerwartet verſtarb unſer

pg. Edmund Hinze
NSKK.-Obertruppführer

Treue Pflichterfüllung ſowie ein beſcheidenes, gütiger
nd

gehören

e oper wieemanmn

Weſen ſicherten ihm im Leben unſere Achtung n hen e e n T treue die JKameradſchaft, ſichern ihm über den Tod hinaus ein ingabe an ſeine Arbeit die Wertſchätzung aller erbleibendes, ehrenvolles Gedenken. worben. Halle (Sacle), Moritzzwinger 9
Wir werden ihm ein bleibendes, ehrendes Gedenken Co TNESKK.Motorſturm NSDAP, bewahren die3/M 38: Ortsgruppe Neumarkt: Betriebsführer und Gefolgſchaft e

San n et der Werke der Stadt Halle A.G.Truppführer. Ortsgruppenleiter.

Am 30. Juni 1941 verſchied nach langer
Krankheit unſer Gefolgſchaftsmitglied,
Steuerwachtmeiſter

Reinhold Seidel
Wir verlieren in dem Verſtorbenen einen
pflichttreuen, arbeitsfreudigen Mitarbeiter
und guten Kameraden.
Sein Andenken werden wir in Ehren
halten.

Am 30. Juni, nachmittags 5 Uhr, Dankſagung.
verſchied ſanft nach langem Leiden
unſer lieber Sohn und Bruder

Werner
im blühenden Alter von 22 Jahren.

Für die vielen Beweiſe herzlicher Teil
nahme beim Heimgang meines lieben
Mannes ſage ich allen Verwandten,
Freunden und Bekannten meinen herz
lichſten Dank. Beſonders herzlichen Dank
Herrn Pfarrer Teſchner für ſeine aufrich
tenden Worte, der Belegſchaft der Grube
von der Heydt für Geleit ſowie der
Freiwilligen und Werkfeuerwehr von
Ammendorf für die erwieſenen Ehrungen.

Bertha Schulze und Kinder

Ammendorf, den 2. Juli 194
AdolfHitlerStraße 66

wohlschmeckend, bernstfeinklar
erfrischt, helebt das ganze Jchr.
Eis alt trinkt man ihn mit Behagen
an drückend heißen Sommertagen.
So ist Tee 3 für alt und jung
heiß oder Kalt ein LabetrunkK.

Jn tiefer Trauer
Der Vorſteher Familie Oskar Booſt, Brehna

des Finanzamtes Halle (S.)-Stadt
B. D. B. Fachſchaft III

DAF.-Betriebs gemeinſchaft

Die Beerdigung findet am Freitag,
dem 4. Juli, nachmittags 3 Uhr ſtatt.

Deutsche Mutter, Dein höchstes Gebot: Für die Reisee en merwene
wo d deen Dauerwell Salon Spezial“

K 1 T. men Gelststrahe 22 (pgegenüber Thalla-Theater)

1891

Glaserei und Tischlerei mit elektr. Betrieb

August Dölle uinhaber: J. Dölle neb. klisab.-Krankh.
Glas e am s t s r J Bedarfsdeckungszcheine

Halle (Saale), Karlsfrahe 5 Fernsprecher 237 29

bei der Schuhpflege durch Ver-
wendung einer recht ousgiebigen

Ausführung sämtlicher Glaserarbeiten
für Neubau und Reparatur

Krem wie Nigrin-22! Dieses goch
besonderem Verfahren hergestellte

Pflegemittel broucht nur gonz dönn
aufgetfrogen 2u werden. Desholb

Sie Unsere
elegante, zeifgemähe

Aeterbleidung

Reiche Auswahl in
Umhbäogen u. Mönfeln
mit und ohne Punkte

De

5000,
auf Hausgrundſtück

Tun ccüg Klein Transporte pr. r3 Hans uZat 290 21 Otto Kulner-Strate (monatl. Einkommen
300 RM.) als erſteDr. BOoVe Hypothek geſucht.e Kleingärtner Genoſſenſchaft. eeitien g di

Sche Rord 0. 6. M b. 9.

S 250, SchaeligeeekeS an 915 00 ung Finladun ten8 e Slaue Ellhoten See b z. außerordentl. Gele ewereannieng aus Privathand ge a oS S am Sonnabend, dem 2. August 1941, ſucht. Zinſen und i rin 3W 20 Vhr, im Schreberschlößchen am ünktliche monatlicheZugmacht die Kinder geſund und kräftig bewahrt ſie vor Ver Galgenberg (gem. g 38 des Genossen Zurückzählung. Zu2 schaftsgesetres). Der Aufsichtsrat. ſchriften K. 9515 S 7
dauungsſtörungen, ſpart der Mutter alſo Mahe/ Sorge, Geld. MRg, gleinſchmied.
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Als armer Kuli war Li Chang nach
Mexiko gekommen. Mit Zeitungshandel,
Gelegenheitsarbeit am Hafen und Gepäck
tragen am Bahnhof fing er an, ſich ſeine

Handvoll Reis zu verdienen. Dann ſparte
er ſeine Centavos, legte Peſo auf Peſo ind

ſchließlich kaufte er ein winziges Feld mit
einer Baracke außerhalb der Stadt, wo er

Gemüſe zu bauen begann.
Damit aber begann ſein raſcher Aufſtieg.

Dieſer Aufſtieg aber war geheimnisvoll.
denn allein mit Gemüſe macht man es

nicht. Und erſt recht nicht mit Mais. Zu
ſeinem kleinen Gemüſefeld hatte Li Chang
einen weit größeren Acker gekauft, den er
mit Mais zu beſtellen begann. Nach drei
Maisernten begann er ſeine Schulden ab
zuzahlen, eine neue Hütte zu bauen, er
nahm ein Weib und richtete eine feſtliche
Hochzeit aus. Li Chang ſelbſt blieb zwar

Frau, ein um zwanzig Jahre jüngeres,

v länen-tyglene Bieles

Heute, Mittwoch, Anfang 1096 Uhr,
Ende 22 Uhr

Die Nacht in 6lehenbürgen
Luſtſpiel von Nikolaus Aſztalos

Donnerstag. Anf. 1916, Ende 22 Uhr

einfach in ſeinen Gewohnheiten, aber ſeine

Li Changs Geheimnis Ein Den von Pe gar
überaus zierliches Weſen von großer Schön
heit, fing nun an Luxus zu treiben. Sie
begann damit, ſich hübſche Kleider zu kaufen,
dann beſtand ſie auf einer Stadtwohnung
und einem Stammplatz im Kino. Sie ſpielte
eine Rolle im Chineſenviertel, in dem die
Geſetze der Abgeſchloſſenheit und Schicklich
keit zum Leidweſen der Männer leider
längſt nicht ſo geachtet waren wie im Lande
der Mitte, und ſie war es, die Unbefugte
auf den Gedanken brachte Wo in aller Welt
hat Li Chang das viele Geld her?

Ja, wo hatte er es wirklich her?
Als Li Chang ſich ein Auto anſchaffte

und ſeine Frau ihn zu Picknicks und Garten
feſten ſteuerte, da war es ſoweit, daß
anonyme Briefe bei der Polizei einliefen
und der Herr zuſtändige Kommiſſar ſeinen
Aſſiſtenten Pedro Caſtillo damit beauftragte,
ſich ein wenig für Li Changs Einkommen
zu intereſſieren.
Pedro Caſtillo beſichtigte das Gemüſe

feld und den Maisacker, das Häuschen da
neben und die kleinen Wirtſchaftsgehäude.
Er fand durchaus nichts Auffallendes daran,

qußer, daß die kleine Scheune beſonders gut
gebaut war und ein ſolides Schloß trug.
Pedro Caſtillo wanderte einige Tage und
halbe Nächte aufmerkſam um das kleine
Anweſen herum. Und dabei ſtellte er etwas
Seltſames feſt.

Verſchiedentlich kam Li Chang mit eini
gen chineſiſchen Arbeitern kurz vor Einbruch
der Dämmerung aus der Stadt, ſie holten
leere Strohkörbe aus der Scheune und ver
ſchwanden damit auf einem ſchmalen Rain
in das Maisfeld hinein. Da blieben ſie, bis
die Nacht gekommen war, worauf ſie ſchnell
wie Schatten mit gefüllten Körben wieder
erſchtenen und ſich in die Scheune begaben.
Wenn ſie gingen, wurde die Scheune ſtets
ſorgſam verſchloſſen.

Was in aller Welt kann man in ge
füllten Körben aus einem eben erſt reifen
den Maisfeld herausſchleppen, um es dann
wie einen Schatz einzuſchließen? Pedro
konnte es ſich beim beſten Willen nicht
denken, und ſo beſchloß er, ſich die praktiſche
Erfahrung zu verſchaffen. Am anderen
Morgen begab er ſich zu dem ſchmalen Rain
und wanderte zwiſchen den mannshohen
Maisſtauden ins Feld hinein.

Er war noch nicht eine Minute ſo ge

Erſt a ufführung!Karl III. und Anna von Wir spielen weiter

Oeſterreich Marianne
Luſtſpiel von Manfried Rößner

Burghof Giehichenstein

Heute, Mittwoch, Anfang 20 Uhr,
Ende 212 Ahr

Die ſchöne Galathee
Operette von Franz von Suppe.

Karten im Vorver auf an der Kaſſe
des Stadttheaters oder eine Stunde
vor Beginn d. Vorſtellung im Burghof.

Hans Söhnker
in dem Terra-Großfilm

Auf
Wiedersehen,

franziskal!
Einer der besten und wert- S

volisten Filme der leiten
Zeit. Man wird ihn so bald

nicht wieder vergessen.
(Dresdner Anzeiger.)

Jugendliche nicht zugelassen!
Tägi.: 2.50, 5.20, 7.50 Unr
Vorverkauf tägl.

Hoppe
enöre

mit

1112 Uhr.

San grover Eroig

Maria Cebotari
und die paar berühmten

Muriauno Stuhile
Giuseppe Mulipiero
in dem großen Musikfilm

Melodie
der Liebe
Lucie Engliseh, Paolo Stoppa

Der ergreifende Liebesroman
einer großen Künstlerin

Jugdl. Ub. 14 zugelassen
Täglich: 3.00, 5.30, 8.00 Uhr.

Vorverkauf täglich 11--12 Ohr

um Liebe,
Ehekrach,

Eine Bauernkomöcle
saftigster Sorte!

Ein herzerfrischendes Spiel

nigem Humor und gesunder
Sinnenfreude,

Heli Finkenzeller
I Gerald. Katt. Th. Danegger

Kud. Carl, Hans Fidesser
Jugenäliche nicht
Täglich 3.00, 5.30, 8.00 Uhr.

I Vorverk. iäglich ab 1.30 Uhr.

tze ſichern

Eifersucht und
voll von Kker-

mit

zugelassen!

dw. Dlieht Hse Werner
Gotischalk

Die schwedische Hachilgall

jugendliche nicht 2ugelassen.

rTäglich: 3.00, 5.80, 8.00 Uhr
Voxverkaut taglich 11--12 Uhr.

Renate Mülier, Jenny Jugo
Heinz Runmann, Hiſde Hlidebrang

A Hof ajugendliche nicht zugelascen
ragiicn: 3.00, 5.3d, 8. 00 Uhr

Vorverkauf täglich 11--12 Uhr

e 200
Üthttanng nen

Leitung Kapellmeister G. Haupt
Eintritt zum Konzert frei

Mittwoch
15 Uhr

4 Vhr:

da Willenino
Jeden Mittwoch und
Donnerstag, nachmittags

Gr. Gartenkonzert

nur bei schönem Wetter

gu fg k ſuche e Gebrauchte Kleiderſchrank

Häfen r kaufenS t 9Gesuch 500—600 qm gebrauchte, gut- sucht zu kaufen e Angebote

erhaltene Meier, alle (S.), HalleGroße Klausstraße 25

Pflastersteine ESommerHeute bis Donnerstag Aufladung und Abholung erfolgt vom n mantel
S Kaufer. Angeb. mit Preis u. Lager eidung oder UebergangsArtis O n Selle unter K 9519 MNZ, Halle S. Kombination. mantel für Herrn,

Kleinschmieden. r h Größe 48, zu kaufen
Fig.,Harry Piel Paddelboot 6ehr Möbel Grete er gung u

in seinem hundertsten Film od. d el ehe u el Halle/S.Anfang Aglich 8.00 und 7.30 Uhr. geſucht. Zuſca Federbetten, u. so N. Eisſchrank
Jugenäl. üb. 14 Jarire zugelassen Ranniſche Straße Büromöbel Kleinſchmieden. e v enS geſ. Seidel, VogelLaufwerk kauft jeden Poſten Kinderwagen Weite 8.

7 elektriſches, geſucht. ſehr gut erhalten, e.Preisangeb. l 1590 Korntreff auch Korbwagen, Schulranzen
MNg, Halle S. 27 zu kaufen geſucht. guterhalten, zu kau

Schimmel ſtraße 17, Zuſchriften R 5532 fen geſucht. Seidel,
Herren Ruf 318 24 MNZ, Riebeckplatz. Vogelweide 8.

Mohnhaus kg acher Herrenſchuhe Kleinbild [Stubenwagen
mit 3—4 Wohn. zu kaufen gesucht. dunkel, Größe 1,75, Gr. 44, guterhalten, m pnrte u er ng
25 000 RM. Volle Auszahlung An zu kaufen geſucht. zu kaufen geſucht. ſtande, mögl neu Stoff da u Meme
ebote unter Rs531 an MNZ, Filiale Angebote N. 1611 Angebote M 809 e Inge r M le M Mühlw wertig, zu kaufen Zinkwanne gegenRiebeckplatz. 3, Halle /S. 3, Mühlweg eſucht a e Bezahlung zu

Körner o. kaufen geſucht. Zue en (Saale), en g. 6525
z Kirchnerſtraße 21, MNZ, Kleinſchmied.Für die Reise den neuen Sommerhut Fernruf: 298 52. Ehaiſelongne r

e atſelongneRobert Franz Ring Ia Dreirad gebr., oder Sofavon ölly FAeinemann Ruf 312 72 zu kaufen geſucht. zu kaufen geſucht
Bitte beackten Sie meine Schkaufenster. Zuſchriften K 9524 l Zuſchriften S 1595

MNZ, Kleinſchmied. MNZ, Halle S.

Paddelboot
od. Faltboot, 2ſitzer,
zu kaufen geſucht.
Zuſchrift. Ra 12804
MN3Z, Ranniſche
Straße.

kür gebrauchte

Möbel
und Kleidungsstücke

zahlt gute Preise

Weiße 1
Grasewee

Schreſdmaschine

gut erh., sucht
Max Schultz

leivziger Krake 56.

verloren
Gebiß

verkoren, Merſebur
ger-Schloſſerſtraße.
Gegen Belohnung

K Co., Lauchſtädter
Straße.

Vertauſcht
Montag, 23. Juni,
abends, Stadt Er
furt“, Spazierſtock,
Rückgabe daſelbſt
erbet. da Andenken.

Wefunden

Hornbrille
dunkel, am 1. 7. 41
am Amſelweg ge
funden. Abzuholen
MNZ, Vertriebsab
teilung, Gr. Brau
hausſtraße 16/17,

Zimmer 6a.

verkaufe
einfach. Küchenſchrk.
10, große, eich.
Flurgarderobel2,
Nachtſchränke 8, u.

Sofatiſch
Kommoden

18, sTrumeau m. Stufe
25, Schreibtiſch
mit Aufſatz 25,
Spiegel m. Schrkch.
25,-—-; Vertiko 28,
nußb. Friſiertoilette
40, mahag. Fri

ſiertoilette 35,
verkauft

Stropp

25,

Geiſtſtraße 32,

Ein und Verkauf.

Steinsammlung,abzugeben b. Marx 25 Bücher aus 17. u. 18. Jahrh., Disch.

Paßbilder

Nur noch bis einschl.
Donnerstag

Eine enfzückende Liebes-
komödie der Ufa mit

WIILY FRITSCH
Camilla Horn, Maria Land-
rock, Carl Kuhlmann, Kurt

Meisel, Paul Dahlke.
Täglich: 2.30, 5.10, 8.00 Uhr.

Jugendl. nicht zugelassen
Vorverkauf täglich II--12 Uhr.

Hachiaßversteigerung:Donnerstag, den 3. Juli, ab 13 Uhr
Bernburger Straße 7, II, nur von Kunst-
u. Sammelwert: 18 Oelgemälde, Gobe-
lins, Münzsammlung V.

jap. Vasen, Schalen,
Zinn, Kristalle, Porzellane,

Sachsenspiegel v.

Leuchter,
10 Kisten

1539,

Adelswappen-, ungar., niederl., finn.
Adelswappenbücher, alie Spitzen u. jap.
Stickereien, Klavier, Vitrinen, Uhren,

Spiegel u. a. Altertümer.
Sonnabend den 5. Juli, ab 11 Uhr,
Bernburger Straße 7: Speisezimmer, alt-
dtsch. Eiche, Vertikow, Damensofa u.
4 Sessel, 5 Schränke, 3 Beitst. m. Matr.,
Kommode 5 Spiegel. Bücherregale,Tische, Stühle, ruhen, 600 Bücher,
16 Kunstmappen, 4 Teppiche, Korbgarni-
tur, 2 Schreibmaschinen (Hamond und
Mignon), Uhren, Trittleiter, Küchen-
möbel, elektr. Ofen, Federbetten, Tisch-,
Bett- u. Leibwäsche, Gardinen, Kleidung-
Pelzkragen, 5 Muffs, Wein- u. Sektgläser,
Speise-, Kaffee- u. Moccaservice, Küchen
geschirr u. a. Der Nachlaßpfleger

ARNDT, Rathausstraße 134a.

Sofort mitzunehmen:
für Wehrpässe, Reisepässe,

Amtl. Ausweise, Arbeitsdienst, Betriebs-
Ausweise, Führerscheine, Kennkarten,

Truppen-Ausweise.

Photo-Wauge, n en viartt
e Witwe

geb., Anf. 40, durch
Schickſalsſchlag hart
getroffen, möchte
lieben, netten Herrn
mit guter Herzens

zwecks Ehe
rnen. Woh

nung vorhanden.
Evtl. Uebernahme
des elterlichen Ge
ſchäftshauſes auf d.
Lande. Es kommen
auch Handwerks
meiſter in Frage,
da ich in der Nähe

Foxterrier
drahth. Raſſehund,
1/ejährig, verkauft
Walther bei A.
Engelbert, Halle/S.,
Adolfſtraße 7.

Tkennenle

Melkziege
zu kaufen geſucht.
Angebote B 1602
MNZ, Halle S.

1901

Fernsprecher 23461

Mechanische Draht- und hlanfseilerei
Fabrikation von Prahtseilen, Hanfseilen u. Seilerwaren für alle Zwecke, be sachgemäßer Monfoge

1941

Helle (Sccale)
Mansfelcler Straße 517

d. Jnduſtrie wohne.

heiraten geſund, guten Cha
rakter und muſik
liebend. Zuſchriften
unt. H 1607 MNZ,
Halle S.

Handwerks
meiſter

vom Lande, ſucht
Bekanntſchaft, an
ſtändiges Mädel, 25
bis 35 Jahre, evtl.
Witwe ohne Anhg.
Bildzuſchriften S
198 MNZ, Sanger

hauſen.

Wittfrau
54 J., ſucht einen
liebevollen Lebens
kameraden, bis 65
Jahre, evtl. gem.
Haushalt. Zuſchrif

[][—WàzI„ W
Vermiſchtes

Gebildeter
älterer Herr ſucht

möglichſt bei voller
Penſion, bei allein
ſtehender Dame, 55
bis 60 Jahre, zum
t. 9. oder 1. 10. 41,
evtl. Heirat. Zu
ſchriften K. 9526ken G 1606 R

Halle S. MNZ, Kleinſchmied.

gangen, da offenbarte ſich ihm Li Changs
Geheimnis im Maisfeld.

Pedro Caſtillo ſtand plötzlich nicht mehr
in einem Maisfelde, ſondern in einem Felde
von reifem, teils ſchon abgeernteten
Mohn.

Sieh da dachte Pedro Caſtillo der
gute Li Chang iſt alſo ein Opiumfabrikant.
Zumindeſt ſorgt er für Beſchaffung des
Rohſtoffs! Neugierig ſchritt er das innere
Feld ab. Ueberall war es von einem breiten
Gürtel Mais umgeben, der jeden Einblick
verwehrte. Eine raffinierte Art, heimlich
Mohn anzubauen und ſich vor Beſtrafung
zu ſichern

Dann ging alles ſeinen üblichen Gang.
Li Chang verſchwand aus dem öffent

lichen Leben, das Maisfeld wechſelte den
Beſitzer und wendete ſich ehrlicher Er
zeugung von Maiskolben zu, die Familie
Li nahm ſich der jungen Frau an, die ohne
Eleganz, Kino und Auto nun zur Bedienung
der ſippenälteſten Damen herangezogen
wurde, und der amerikaniſche Abnehmer des
Opiums tat ſich ſeufzend nach d
Lieferanten um.

Wenig Cumml-Blederpunkt
frei

Wie freue jeh mich wieder Uner
Meine Federbeſten,

sagt Mie Hausfrau
nachdem sie richtig gereinigt

h sind in der
Beftfeüern-Relvigungs-

nd Waschanlage

des mit den größten Er
fahrungen ausgestatteten
ältesten Fachgeschäftes

Betennaus Bruno Parts
lrichstr. 2 bis Domplatz 9. 3 Min. vom Markt.

Abholen und Zubringen am Platze am gleichen Tage,
aus w. sobald ein Auto wieder in die Gegend kommt.

S

zu kaufen od. pach

ſchriften RA 12470

60 Talern u

Jch bin berufstät,

gemütlich. Zimmer,

J

Schreber
garten

Popler-
Servfetten
weih, farbig und bunt

ten geſucht. Zu
MRNZ, Halle /S.,
Ranniſche Straße.

Tauſche bedruchkt
neue, h
Sportſchuhe; Gr. 38,
gegen hohen Abſatz AhGröße 37, auch ge RiſeRbraucht. ZuſchriftenK s N3Z, EKleinſchmieden. M Rirrennaus

einhannone

kuf 35401
Wer fertigt

Massenartikel
aus Presspan an?
Angeb. unt. P 859 an Anzeigen-Ver-
mittlung Dankhoff, Schwetschkestr. 1.

Anzeigentexte

die nicht den ge Maschinen-
ſetzlichen Beſtim 2mungen entſpre Hobelspäne
chen, werden von zum Sfreuen, laufend
uns ohne beſon

dere Benachrichti
gung abgeändert

MN8Z,
Anzeigenabteilung

kosfenlos abzugeben,

Reiniche 6 Andag
Möbelfabrik
Halle Saale

Gr. Klausstr. 40 Markt

Partetomiſiche
bekanntmachungen

Kreisſranenſchaſtsleitung:

Ortsgruppe Pfännerhöhe: Verſammlung am 3. Juli 1941
fällt aus.

Vercansfoeltfaunqgem
Groß Programm prominenter Künſtler am Mittwoch,

2. Juli „19.30 Uhr, im Stadtſchützenhaus. Ein heiterer
Abend mit Karl Peukert, Alexis, Grete Deditſch, Maria
Eiſelt und dem großen Beiprogramm. Karten zum Preiſe
von 1 RM. bis 4 RM. in den bekannten Vorverkaufsſtellen.

Rmitſiges
Veröffentlichung einer Ordnungsſtrafe

Auf Grund des S 3 der Verbrauchsregelungsſtrafverord
nung vom 6. April 1940 (RGBl. I S. 610) habe ich gegen
die Milchverteilerin Marie Broſe, Halle (S.), Leſſingſtr. 43,
wegen Zuwiderhandlung gegen S 1 Abſ. 1 Nr. 4 der an
geführten Verordnung eine Ordnungsſtrafe von 200, RM.
feſtgeſetzt, weil ſie Bezugſcheine über Butter angenommen,
aber nicht die darauf zuſtehende Buttermenge geliefert hat.

Halle den 12. Juni 1941.
Ernährungs und Wirtſchaftsamt der Stadt Halle.

Wang berſteigerunden
Mittwoch, den 2. Juli, verſteigere ich eine vollſtändige

Wohnungseinrichtung. Verſammlung um 10 Uhr Adolf
HitlerRing 13.

Obergerichtsvollzieher Dietrich



2. Juli 1941

Wer mehdef:
In der Reichslotterie der

NSDAP. für das Kriegs
hilfswerk 1941 iſt wieder ein
Fünfhundert Mark Gewinn

gezogen worden. Der vergangene Sonntag,
der im Zeichen der vom OKW. heraus--
gegebenen Sondermeldungen ſtand, hatte
ſo recht die Stimmung unſerer Bevölkerung
auf den Höhepunkt gebracht. Auch die aus
unſerem Stadtbild nicht mehr hinweg
zudenkenden braunen Glücksmänner hatten
mehr als ſonſt Gelegenheit, größere Ge
winne auszuzahlen. So fiel der „Fünf
hundert-Mark“ Gewinn in einem Lokal am
Riebeckplatz. Ein Angeſtellter beim Ver
pflegungsamt Halle zog ihn aus dem Kaſten.
Daneben gab es viele kleinere und mittlere
Gewinne.

Abgabe von Kindermilchnährmitkeln
Das Reichsminiſterium für Ernährung

und Landwirtſchaft hat feſtgelegt, daß an,
Stelle von a Liter Vollmilch täglich
gegen Abtrennung der Einzelabſchnitte

1 Milch“ der Reichsmilchkarte
Kindermilchnährmittel in Apotheken oder
Drogerien bezogen werden können. Dieſe
Einzelabſchnitte, die jeweils auf einen Tag
lauten, berechtigen während der ganzen Zu
teilungsperiode zum Kindermilchnährmittel-
bezug. Falls Kindermilchnährmittel be
zogen werden, iſt der Beſtellſchein der Milch
karte nicht bei dem Milchhändler abzugeben,
ſondern bei dem Apotheker oder Drogiſten,
der ihn zu vernichten hat.
Fürſorge auch für Nicht-Kriegsſchäden

Der umfaſſende Charakter der Betreu-
ung der deutſchen Soldaten macht auch nicht
vor einer Fürſorge bei ſolchen Körperſchäden
halt, die nicht als Beſchädigung bei beſon
derem Einſatz oder als Wehrdienſtbeſchädi
gung den dafür ergangenen großzügigen
Beſtimmungen unterliegen würden. Das
OKW. hat hierzu jetzt im Einvernehmen
mit dem Reichsfinanzminiſter eine Rege-
lung über den ſogenannten Härteausgleich
getroffen. Soldaten, die während des gegen
wärtigen Krieges im aktiven Wehrdienſt
einen Körperſchaden erlitten haben, der
weder Beſchädigung bei beſonderem Einſatz
noch Wehrdienſtbeſchädigung iſt, kann hier
nach bei Bedürfnis eine Zuwendung ge
währt werden, wenn gewiſſe Vorausſetzun
gen erfüllt ſind.

Der Bezug von Arbeilskleidung
Das Reichswirtſchaftsminiſterium hat die

Richtlinien für die Ausgabe von Bezugs
ſcheinen für Arbeits und Berufskleidung
ergänzt. Die Kartenſtellen können jetzt auch
Bezugsſcheine ausſtellen, wenn beſtimmte
Arbeiter nicht nur Arbeits vder Be
rufskleidungsſtücke, ſondern Arbeits un d
Berufskleidungsſtücke benötigen.

Jum Provinziglrak ernannk
Der Oberpräſident der Provinz Sachſen

gibt bekannt, daß der Preußiſche Miniſter
präſident den Landesbauernführer von
SachſenAnhalt, Bauer Otto Lehmann
aus Ströbeck, zum Preußiſchen Prov zial
rat ernannt hat.

Ein Vorderrad brach
Am Dienstag gegen 16.20 Uhr befuhr ein

mit Eiſenbahnſchienen beladenes Pferde-
fuhrwerk die Merſeburger Straße aus Rich
tung Riebeckplatz. Plötzlich brach das rechte
Vorderrad. Die Schienen fielen auf den
Fahrdamm. Der Fahrer und der Beifahrer
wurden verletzt. Sie wurden mit dem
Wagen des Roten Kreuzes einer Privat
klinik zugeführt.

Vom Feuerhaken erſchlagen
Die Preſſeſtelle der Reichsbahn- Direktion

Halle teilt mit: Am 29. Juni wurde auf der
Strecke Halle-- Bitterfeld der Lokomotiv-
heizer Karl Fränzel aus Braſchwitzbeim Schüren des Feuers auf der Loko-
motive von dem Feuerhaken, der vermutlich
von einem Gegenzug erfaßt worden war,
am Kopf ſo ſchwer getroffen, daß er ſeinen
Verletzungen im Krankenhaus Halle erlag.

Reſerviſten der ſlowakiſchen Armee
Die Geſandtſchaft der ſlowakiſchen Repu

blik in Berlin gibt folgende amtliche Nach
richt bekannt: Reſerviſten der ſlowakiſchen
Armee, die jetzt in Deutſchland beſchäftigt
ſind, brauchen den Militärdienſt unter den
jetzigen Umſtänden nicht anzutreten. Die-
jenigen, welche Stellungsbefehle aus der
Slowakei erhalten, ſenden dieſe an die Ge
ſandtſchaft der Slowakiſchen Republik in
Berlin W. 35, Großadmiral-Prinz-Heinrich
Straße 11. Hiermit wird die Nachricht,
welche die Geſandtſchaft in der deutſchen
Preſſe veröffentlichte, hinfällig.

Luſtſpiel zu Jweien
Am Donnerstag, 3. Juli, bringt das Stadt

theater die Erſtaufführung des Luſtſpiels „Karl III.
und Anna von Oeſterreich von Manfried Rößner.
Die Jnſzenierung hat Bruno Falkenberg. Das
Bühnenbild ſchuf Heinz Behrens. Die beiden Dar
ſteller ſind Gaby Jäh und Adolf Peter Hoffmann.

Verdunkelung. Von Mittwoch 21.26
Uhr bis Donnerstag 4.42 Uhr. Mondauf-
gang Mittwoch 13.37 Uhr, Monduntergang
Donnerstag 1.00 Uhr.

Die Gauſtadt Halle

Jubiläumsfeier zwiſchen 9traßenbahnwagen
die große Wehag- Gemeinſchaft hielt einen Bekriebsappell zum 50fährigen Beſtehen ab

Zu Ehren ihres 50jährigen Jubiläums
hatte geſtern die halliſche Straßenbahn
Fähnchenſchmuck angelegt und fuhr ſo die
Hallenſer winkend und feſtlich durch die
Straßen. Morgens ſah man aber auch eine
ganze Reihe Straßenbahnſchaffner und
-Schaffnerinnen gemeinſam mit der „6“ nach
der Freiimfelder Straße zum Straßenbahn-
Hauptgebäude rollen. Draußen war die
Hauptwerkſtatt mit Fahnen und Grün ge
ſchmückt, und zwiſchen einer friedlich halten
den „S“ zur „Rennbahn“ und dem neuen
Stromlinienwagen mit dem Ziel „Zo vo
Reileck“ traten Gefolgſchaft, Aufſichtsrat,
viele von den über hundert Veteranen und
eine Reihe Ehrengäſte zu einem Betriebs-
appell zuſammen.

Wehrwirtſchaftsführer Direktor Dohm-
goergen begrüßte die Verſammelten, be
ſonders Bürgermeiſter Dr. May, den Ver
treter des Kreisobmanns der DAF., Pg.
Schott, den Kreisamtsleiter für Technik
Pg. Dr. Eulner, Direktor Vogler vonder AEG. und den Direktor der Merſeburger
Ueberlandbahn Gauamtsleiter Dr. Gru-
ber, und Abordnungen aus anderen
Wehagbetrieben, Bergknappen, Beamte aus
den E- Werken uſw. Als er die Altpenſionäre
mit dem Zuruf willkommen hieß, daß ſich
einige von ihnen gewiß noch auf die erſten
Jahre der halliſchen Straßenbahn beſinnen
könnten, ging ein eifriges Nicken durch die
Reihen der Weißhaarigen.

Nach ſeinen einleitenden Worten über
den Zukunftsplan der Wehag, dem erſten
Stromlinientyp- Wagen unter Berückſichti
gung der Zeitverhältniſſe weitere folgen zu
laſſen und ſo die ſelbſt geſtellte Forderung
an die Straßenbahn: „Schnell, ſicher, be

quem und billig“ immer weiter zu erfüllen,
hielt der Betriebsleiter der Straßenbahn,
Direktor Dühne, einen eingehenden Vor
trag über die geſchichtliche Entwicklung der
halliſchen Straßenbahn.

Der techniſche Fortſchritt von der Pferde
bahn zur erſten elektriſchen Straßenbahn
mit Oberleitung rückte ſeinerzeit Halle in die
vorderſte Reihe der verkehrsaufgeſchloſſenen
Städte. Aus der 6,4 Kilometer langen erſten
Strecke ſind inzwiſchen 49,18 Kilometer ge
worden, aus den wenigen Wagen von 1891
iſt ein Park von 145 Trieb und 96 Beiwagen
entſtanden. Während vor fünfzig Jahren
ein Wagen dreißig Fahrgäſte faſſen konnte,
nimmt er heute ſechzig auf. Die Motoren-
leiſtung wurde von zweimal 15 k. auf
zweimal 59 KW geſteigert. Die Beförderungs
zahlen ſind von ihrem Tiefſtand von 25,8 Mil
lionen im Jahre 1932 auf 55,6 Millionen
1940 geſtiegen. (116 v. H. mehr). Trotz der
Verkehrsſteigerung konnte die Gefolgſchaft
wegen Perſonalmangels nicht in dem er
forderlichen Maß erhöht werden; ſie umfaßte
1932 835 und 1940 915 Mitglieder. Seit 1936
fahren die halliſchen Straßenbahnſchaffner
im Süden auch noch zwei Omnibuslinien-
Die Umſtellung auf die modernſte Beförde-
rungsart, den Oberleitungsomnibus, iſt für
das Frühjahr 1942 vorgeſehen.

Den angeſponnenen Gedanken an die
Leiſtung der Gefolgſchaft griff auch
der Betriebsführer in ſeiner Schlußanſprache
noch einmal auf. Er dankte allen Männern
und Frauen der Wehag für ihren hoch-
gradigen perſönlichen Einſatz: von den
Schaffnern. und Schafferinnen bis zum
Wagenwäſcher und zur Wagenwäſcherin, vom
Schloſſer in der Werkſtatt bis zum Ver
waltungsangeſtellten. Sie alle haben teil,

Der weſtliche Skadkwald
Eine Sonnkagswanderung vom Heidebahnhof bis Nietleben

Daß unſer Stadtwald noch einen weſt
lichen Teil hat, iſt vielen Hallenſern völlig
unbekannt. So wollen wir dieſen auf dem
alten Bergmannsſteige Dölau-Grangau
(der weiter nach den Gruben bei Zſcher-
ben führt) durchwandern. Der Steig be
ginnt dicht hinter dem Heidebahnhofe:
Wer nicht mit der Hettſtedter Bahn nach dort
fahren will, mag den Naturpfad pder
den Walpurgispfad oder den Sand
bergweg wählen, je etwa eine Stunde von
der Endhalteſtelle Heide der Elektr. Nr. 4.
(Wir verweiſen auf die Wanderung mit
Skizze, „MNZ“, 13. Juni. Alſo hinter dem
Bahnhofe ſofort links über die Gleiſe. Rechts
iſt die rings von Wald umgebene Eigen
heimſiedlung „Die Wachholdern“. Gerade-
aus iſt in 30 Minuten Dorf Lieskau zu
erreichen. Wir wandern jedoch ſchräg
links den Bergmannsſteig. Der
friſche, grüne Wald wird hier in ſeiner Stille
beſonders beruhigend auf uns wirken.
„Sprich, biſt Du je, von Schweigen rings
umfangen, ſchon einſam einmal durch den
Wald gegangen?“ (Strauß-Torney). Und
dann erkenne und erfühle die „heimlichen
Gewalten, die tief im Bann die grüne Wild
nis halten!“ Den Lieskauer und den
Köllmer Weg überqueren wir, und viel
zu früh haben wir am Granauer Weg
den Waldesrand erreicht.

Bald ſind wir dann auf der Straße
Nietleben Bennſtedt, die wir nach
links weitergehen. Auf der Höhe halten
wir gern Ausblick: Jm Oſten dehnt ſich das
Häuſermeer unſerer Großſtadt aus, und wir
beſtimmen prüfend die hochragenden Türme
und Häuſer. Links iſt der Nietleber
Friedhof, einſt die Stätte des Dorfes
Granau Die Ruine auf ihm war die
Kirche dieſes Ortes; genaue Angaben über
Anfang, Schickſal und Ende findet man
innen an der Südwand. Die Ruine iſt zu
einem feinen Denkmal der Weltkriegs-
Gefallenen ausgeſtaltet: Die einſt fielen im
Feld, der Heimat die Treue haltend, ſind
nun unſterblich vereint den Helden und
Vätern der Vorzeit.

Der Rückweg führt durch das groß
gewordene Nietleben (in den letzten
100 Jahren von 500 auf 5000 Einwohner ge
wachſen). Die Endung -leben (die nur
wenige Ortſchaften unſerer Gegend haben)
kann auf ein hohes Alter deuten, auf eine
Gründung durch Warnen, die vor der
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Völkerwanderung von der Nordſeeküſte nach
hier wanderten. Der Muſchelkalk des
Untergrundes (Schlammabſatz eines alten
Meeres, das nach der Porphyrzeit, da bei
uns Feuerberge rauchten, unſere Gegend
überwogte) gibt der „Saale“-Zementfabrik
den guten Rohſtoff. Vom nahen Bahnhof
Nietleben zurück oder zu Fuß in 30 Mi-
nuten zur Elektriſchen. Wanderluſtige
Pfadfinder mögen 100 Meter nach Ruine
Granau am „Schützenhauſe“ links um das
Bruchfeld herum nach dem Gaſthof „Grüne
Tanne“ gehen, von dort weiter durch die
ſchöne Siedlung, am Waldrande unter
hohen Eichen nach dem Waldkater und
der Elektriſchen Nr. 4. W.

Der Sternenhimmel im Juli
Wenn man in den Stunden um Mitter-

nacht einen Blick auf den Sternenhimmel
tut, dann fallen als erſtes drei helle Sterne
auf, die hoch im Südoſten ungefähr ein
gleichſchenkeliges Dreieck bilden: Wega,
Deneb und Atair. Unmittelbar über dem
ſüdlichen Horizont iſt das Bild des Schützen
zu finden, während ſich im Südweſten der
Skorpion zum Untergehen anſchickt. Etwas
höher als dieſe beiden dehnen ſich die
Sternbilder Ophiuchus und Schlange aus
und wiederum über dieſen ſteht der Her
eules, in deſſen Bereich der einzige dem
freien Auge gerade noch erkennbare Kugel-
ſternhaufen des nördlichen Himmels zu
finden iſt. Jm Weſten leuchten die Sterne
des Bootes und der nördlichen Krone. Der
Himmelswagen hat nun die dominierende
Stellung in der Nähe des Zenits verlaſſen,
die er in den letzten Monaten innehatte, und
iſt in ziemlicher Höhe am weſtlichen Himmel
zu beobachten. Den nördlichen Horizont be
herrſcht während der Sommermonate ein
einſamer heller Stern, es iſt Capella, die in
unſeren Breiten niemals untergeht.
Für Planeten wird die Zeit nun allmäh

lich günſtiger, es werden aber nur Früh

aufſteher in den Genuß der Beobachtung
kommen, denn außer der Venus ſind ſämt
liche in Frage kommenden Himmelskörper
nur am Morgenhimmel zu bewundern. Am
günſtigſten ſteht Mars, der den ganzen
Monat über um Mitternacht herum aufgeht
und dabei langſam auch etwas heller und ein
drucksvoller wird. Gegen Morgen erſcheinen
Jupiter und Saturn, endlich wird gegen
Ende Juli auch Merkur etwa um drei Uhr
morgens aufgehen und bis Sonnenaufgang
zu ſehen ſein. Venus wird für kurze Zeit
am Abendhimmel ſichtbar. Der Juli
bringt uns einmal wieder Gelegenheit, eine
größere Zahl von Sternſchnuppen zu be
obachten. Gegen Monatsende iſt der
Schwarm der Aquauriden zu erwarten, deſſen
Ausſtrahlungspunkt im Bereich des Waſſer
mannes liegt und um Mitternacht am ſüd-
öſtlichen Horizont aufgeht. Die Mond-
phaſen im Juli ſind folgende: Erſtes Viertel
am 2., Vollmond am 8., am 16. letztes Vier
tel, am 24. Neumond und am 31. wieder
erſtes Viertel. Jn den frühen Morgen
ſtunden des 20. Juli findet wieder eine Be
deckung des Aldebaran ſtatt.

M Beiblatt Nr. 178

wenn die halliſche Straßenbahn im Kriege
ihre Bewährungsprobe beſteht, die Be
währungsprobe eines Verkehrsmittels, das
trotz mancher Anfeindungen vor dem Kriege
ob ſeiner „Rückſchrittlichkeit“ jenen Beförde
rungsmitteln turmhoch überlegen iſt, die
auf Brennſtoff und Gummireifen ange
wieſen ſind.

Mit dem Gedenken an die große Zeit,
in der dies Jubiläum äußerlich ſchlicht be
gangen wird jedes Gefolgſchaftsmitglied
erhielt eine Ehrengabe ließ Direktor
Dohmgoergen die Morgenfeier austn gen.

Akkenkaſchendieb erhält Juchthaus
Als am 16. Mai der Volksgenoſſe H. aus

Elſterwerda auf dem Heimgange von ſeiner
Arbeitsſtätte war, ſah er im Park von
Elſterwerda den 654jährigen Wilhelm
Theuer, der ein Fahrrad auseinandernahm.
Da ein weiteres Fahrrad neben dem Manne
ſtand, kam H. die Sache verdächtig vor, und
da ihm Theuer auch keine genügende Er
klärung für die zwei Fahräder geben konnte,
benachrichtigte H. die Polizei, die aber
niemanden mehr antraf. Die weiteren Er
mittlungen ergaben, daß Th. am 15. Mai
unter Ausnutzung der Verdunklung ein Rad
geſtohlen hatte, um ſein eigenes Rad mit
Teilen des geſtohlenen Rades wieder in
ſtandſetzen zu können. Th. beſtritt jede Schuld,
bis eine Hausſuchung auch noch eine ge
ſtohlene Aktentaſche zutage brachte, die Th.
am 1. April von einem anderen Rade unter
dem Gepäckträger hervorgezogen hatte. Der
Angeklagte wurde wegen Verbrechens gegen
die Volksſchädlingsverordnung in zwei Fäl
len (zugrundeliegende Straftaten: zwei ein
fache Diebſtähle) zu einem Jahr und ſechs
Monaten Zuchthaus und zwei Jahren Ehr
verluſt verurteilt.

Ein Damenmanlkel verſchwand
Vor dem Sondergericht Halle hatte ſich

der 34jährgie Otto Koppe aus Halle unter
der Anklage zu verantworten, am 11. Mai
in einer Gaſtſtätte unter Ausnutzuyg der
wegen Fliegergefahr getroffenen Verdunke-
lungsmaßnahmen einen Damenmantel ge
ſtohlen zu haben. Da Koppe bereits neun
Vorſtrafen, darunter ſieben wegen Eigen-
tumsvergehen erhalten hat, kam Diebſtahl
im Rückfall in Frage. Er wurde vom
Sondergericht wegen Verbrechens gegen S 2
der Volksſchädlingsverordnung vom 5. Sep
tember 1939 (zugrunde liegende Straftat:
Diebſtahl im Rückfall) zu zwei Jahren und
ſechs Monaten Zuchthaus und drei Jahren
Ehrverluſt bei Anrechnung eines Monats
Unterſuchungshaft verurteilt wurde.

Brieftaſche mit 311 RM. geſtohlen
Die Freundinnen Jlſe B. und Gertrud

S., beide aus Delitzſch, ſind wegen Dieb
ſtahls vorbeſtraft. Am 19. April beſuchten
ſie beide eine Gaſtwirtſchaft in Gertitz bei
Delitzſch, wo ſie mit zwei Volksgenoſſen G.
und H. bis zur Polizeiſtunde zuſammen
ſaßen. Als bei der Begleichung der Zeche
G. ſeine Geldöbörſe auf den Tiſch legte, be
merkte Frau B., daß größere Scheine darin
waren. Als ſie auf dem Heimwege mit G.
Zärtlichkeiten austauſchte, gelang es ihr, die
Geldöbörſe an ſich zu bringen. Jhrer Freun-
din, die mit H. nach Hauſe ging, flüſterte ſie
zu, bei H. dasſelbe zu tun. Die S. aber
hatte Angſt vor Entdeckung. Die Frauen
gingen dann zur Wohnung der Frau B., wo
dieſe feſtſtellte, daß ſich der Fang verlohnt
hatte, denn in der Geldtaſche befanden ſich
311 RM. Von dieſer Beute erhielt die S.
101 RM., 210 RM. behielt die Diebin ſelbſt.
Am Morgen fuhren beide nach Halle und
machten erſt mal richtig Lebeſchön. Am
Abend wurden ſie auf dem halliſchen Haupt
bahnhof aufgegriffen. Vor dem Sonder
gericht zu Halle waren Beide geſtändig.
Frau B. erhielt wegen Diebſtahl ein Jahr
und ſechs Monate, Frau S. wegen Hehlerei
ein Jahr und drei Monate Gefängnis.

200 RM. Hrönungsſtrafe
Wie das Ernährungs- und Wirtſchafts

amt der Stadt Halle bekanngibt, wurde die
Gemüſeverteilerin Marie Roſe, Halle, mit
einer Ordnungsſtrafe von 200 RM. belegt,
weil ſie Bezugſcheine über Butter ange
nommen, aber nicht die darauf zuſtehende
Buttermenge geliefert hat.

Treue Mieter. Die Familie G. Paſchen
wohnte am 1. Juli dreißig Jahre im Hauſe
Marthaſtraße 3.
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Bekämpfung der Brandbomben
Durch Erlaß des Reichsminiſters der Luftfahrt

und Oberbefehlshabers der Luftwaffe ſind aus
Beutebeſtänden engliſche Stabbrandbomben zur
Unterrichtung der Zivilbevölkerung über deren Be
kämpfung dem Reichsluftſchutzbund zur Verfügung
geſtellt worden. Um die Bevölkerung mit der Be
kämpfung vertraut zu machen, finden auf öffent
lichen Plätzen und Anlagen der Stadt Halle durch
die Amtsträger des RLVB. entſprechende Vor
führungen ſtatt. Es iſt Pflicht beſonders der Selbſt
ſchutzkräfte, der Einſatzkräfte des erweiterten Selbſt
ſchußes und des Werkluftſchutzes, dieſen Veranſtal
tungen beizuwohnen.

Jm Luftſchutzort Halle findet an folgenden Tagen
und Plätzen das öffentliche Abbrennen und Be
kämpfen der engliſchen Brandbomben ſtatt:

Halle Süd.: 2. Juli Hof der Torſchule,
Torſtraße; 3. Juli: Platz innerhalb der Otto
Küfner- Straße (nördlich vom Hoſpital); 4. Juli
Platz an der Straßenkreuzung Ludwigſtraße und
Röpziger Straße; 5. Juli: Kreuzung PaulBerck
Straße mit Robert Koch Straße und Peſtalozziſtraße;
7. Juli: Platz vor der Dieſterwegſchule; 8. Juli:
Gemeindeplatz in Wörmlitz; 9. Juli: Platz vor dem
Gaſthaus Schunke in Beeſen; 10. Juli: Fichteplatz
in Ammendorf; 11. Juli: Platz vor dem Umformergebäude in Radewell; 12. Juli. Straßen
kreuzung ElſaBrändſtröm Straße Vogelweide
(ſüdlich der Kreuzung); 14. Juli: Platz an der Ab
zweigung der Hübner und Riedelſtraße; 15. Juli:
Johannesplatz an der Liebenauer Straße.
(Für ſämtliche Plätze um 19 und 20 Uhr.)

Hakke Norde 2. Juli: Marktplatz 3. Juli:
Platz vor der Landesanſtalt für Volkheitskunde;

Juli: Platz am Hohen Weg 5. Juli: Am
Srothaer Felſen bei der Luftſchutzſchule;
Roßplatz; 8. Juli: Riebeckplatz, vor der Wehag.
(Für ſämtliche Plätze um 18, 18.30 und 19 Üühr.)

Stenerfreie soldalenbezüge

Zur Beſeitigung von Unklarheiten über
die ſteuerliche Behandlung von Bezügen
unſerer Soldaten weiſt das OKW. darauf
hin, daß die nach dem Einſatz-Wehrmachts
gebührnisgeſetz zuſtändigen Gebührniſſe
ſteuerfrei ſind. Hierzu gehören: Der Wehr
ſold, die freie Verpflegung einſchließlich
Geldabfindung für Verpflegung, Ein
kleidungsbeihilfe, freie Bekleidung, Be
kleidungsentſchädigung, freie Unterküunft,
Ausrüſtungsbeihilfe, freie Heilfürſorge und
alle Zulagen, ſoweit ſie bisher ſteuerfrei
waren, einſchließlich der Frontzulage und
der Fliegerzulage.

Frau in der Kriegswirhſchaft
Jn der Praxis des ſtändig ſteigenden

Fraueneinſatzes in der deutſchen Kriegs
wirtſchaft haben die Arbeitsämter Erfah
rungen geſammelt, über die jetzt im Reichs
arbeitsblatt berichtet wird. Vor allem habe
der Mangel an einer planmäßig geſtalteten,
einheitlichen Berufserziehung für alle
Frauen in der Vergangenheit weſentlich da
zu beigetragen, daß die weibliche Jugend
ſich an einer gründlichen Berufsausbildung
unintereſſiert zeigte und ſich auch in der
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Kriegszeit vielfach nicht entſchließen konnte,
eine Berufstätigkeit aufzunehmen. Statt
ihrer ſchaffe eine große Anzahl von Haus
frauen und Müttern für die Kriegsproduk-
tion. Das Ergebnis dieſer Feſtſtellung
werde ſich in Zukunft dahin auswirken
müſſen, daß man von allen Mädchen eine
Berufsausbildung, mindeſtens aber eine
Berufstätigkeit in der Zeit zwiſchen Schule
und Ehe verlangt, die ſie zur Arbeitsbereit-
ſchaft für die Volkswirtſchaft und damit
auch für die Kriegswirtſchaft erzieht.

Parkeiabzeichen zur Dienſtkleidung
rd. Das Tragen von Abzeichen der

NSDAP., ihrer Gliederungen und ange
ſchloſſenen Verbände zur Dienſtkleidung
wurde durch den Reichsjuſtizminiſter neu
geregelt. Hiernach können Beamte, die als
Gerichtsvollzieher oder Gerichtsvoll
ſtreckungsbeamte Dienſt tun, auch bei Voll
ſtreckungshandlungen zur Dienſtkleidung
dieſe Abzeichen tragen.

Hauiſchonende Reinigungsmikkel

Wie die Zeitſchrift „Die Geſundheits-
führung“ mitteilt, ſind auf Grund einer
neuen Anordnung des Reichsbeauftragten
für die induſtrielle Fettverſorgung allgemein
als Austauſchmittel von Feinſeife, Einheits
ſeife und Kernſeife nunmehr die hautſchonen
den Reinigungsmittel z. B. Präeutan und
Satina zugelaſſen. Sie waren bisher nur
gegen Beſcheinigung des Betriebsarztes
ausgegeben worden.

Marken mit landfremden ſkempeln
Jn der Reihe der auch während der Sommer

mongte vom BSC „Hallenſia“ des LV Halle
Magdeburg im Reichsbund der Philateliſten fort
geſetzten Vorträge ſprach Wilhelm Grimm vom
RoöPh über Briefmarken mit landfremden Stem
peln, wie ſie die zur Schau geſtellte Sammlung des
Vortragenden darbot. Danach gehören zu dieſer
Art Poſtſtempel als erſte Gruppe die Bahnpoſt
ſtempel der Nachbarſtaaten, wie ſie vertragsmäßig
oder zufällig vorkommen Die zweite Gruppe bilden
die Schiffspoſtentwertungen, wie Malta mit italie
niſcher Schiffspoſt, Montenegro mit Stempeln des
öſterreichiſchen Lloyd, Deutſches Reich mit däniſcher
Schiffspoſt, Spanien mit engliſcher Schiffspoſt
uſw. Einen großen Teil nehmen dabei die über
ſeeiſchen Marken mit Schiffspoſtſtempel europäiſcher
Staaten ein.

Eine dritte Gruppe zeigte beſonders bedingte
Vorkommen, z. B. Frankreich mit Genug (Krieg
1859), türkiſche Marken mit Stempel der Feldpoſt
der deutſchen Militär Miſſionen in der Türkei
1915-—1918, peruaniſche Poſt, aufgegeben beim eng
liſchen Poſtamt in Callao uſw.

Freikonzert. Am heutigen Mittwochabend
veranſtalten die Vereinigten Männerchöre
(Geſangverein der Fleiſcher und Fleiſcher
meiſter, Geſangverein des Halliſchen Sport
vereins 98 und der Buchdruckergeſangverein
„Gutenberg“) unter Leitung des Geſang
lehrers Zimmermann einen Lieder
abend im „Saaletal“ an Lehmanns Felfen,
Vorgeſehen ſind Väterlandslieder, Liebes
und heitere Lieder.

Halle Leipzig im Jugend-Mannſchaftsringen.
Jm Rahmen der 8. Leipziger Sportwoche kommt es
am 3. Juli in der Reichsmeſſeſtadt nach langer Zeit
wieder einmal zu einem Städtekampf Halle--Leipzig
im JugendMannſchaftsringen. Der Bann 36 Halle
hat am vergangenen Sonntag eine ſorgfältige Aus
wahl getroffen und folgende acht Ringer namhaft
gemacht: Schlichting, Hauer, Kahle, Weißwange,
Dunzelt, Meie, Anzinger, Kauſe.

Arbeit und Wirtſchaft

USA-Kapitaleinfluß ist anzumelden
Eine 2weite Anordnung über die Sperre amerikanischen Vermögens

Da die Regierung der Vereinigten Staaten von
Amerika eine Sperre über die Vermögenswerte der
Organiſationen und Geſellſchaften mit deut
ſcher Beteiligung in den Vereinigten
Staaten verhängt hat, ordnet der Reichswirtſchafts
miniſter an:

Jnländiſche Geſellſchaften, Gemeinſchaften
und Körperſchaften, die zu 25 v. H. oder mehr
unmittelbar oder mittelbar unter dem
Einfluß natürlicher oder juriſtiſcher Perſonen ſtehen,
welche entweder die Staatsangehörigkeit der Ver
einigten Staaten von Amerika beſitzen oder in den
Vereinigten Staaten von Amerika ihren Wohnſitz,
Sitz oder gewöhnlichen Aufenthalt haben, dürfen
nur mit Genehmigung der für ſie örtlich
zuſtändigen Deviſenſtellen über ihre
Vermögenswerte verfügen.

Dieſe Geſellſchaften uſw. haben bis zum
4. Juli 1941 der für ſie zuſtändigen Deviſen
ſtelle ihre genaue Anſchrift, die Namen und An
ſchriften der zur Vertretung befugten Perſonen,
der Aufſichtsratsmitglieder oder etwaiger anderer
Aufſichtsorgane und ferner Höhe und Art der
in Betracht kommenden amerikaniſchen Beteiligungen und Jntereſſen
mitzuteilen.

Wichtiges in Kürze
Höchſtpreiſe für Frühkartoffeln. Der Verbraucher

höchſtpreis je 1 Kilogramm beträgt vom 3. Juli
bis 9. Juli für weiße, rote und blaue Sorten
11 Rpf., für runde gelbe Sorten 11,5 Rpf. und für
lange gelbe Sorten 12 Rpf. Jn der Zeit vom
10. Juli bis 16. Juli beträgt der Verbraucherhöchſt
preis für weiße, rote und blaue Sorten 10 Rpf.,

für runde, gelbe Sorten 10,5 Rpf. und für lange,
gelbe Sorten 11 Rpf. Dieſe Preiſe gelten auch für
ausländiſche Speiſefrühkartoffeln. Bei höherem
Einſtandspreis iſt ein etwas höherer Verbraucher
preis zulaäſſig, dann aber darf der Kleinhändler je

Kilogramm nur 2 Rpf. auf ſeinen Einkaufspreis
aufſchlagen.

Reichskommiſſar für den UAnilever-Konzern.
Reichsmarſchall Göring ernannte Staatsſekretär
Dr. Poſſe zum Reichskommiſſar für die Firma
Lever Brothers Unilever einſchließlich ihrer Be
keiligungen. Der Reichskommiſſar übt die Befug
niſſe der Organe der Geſellſchaften und der General
verſammlungen aus.

Rückzahlung von Krediten. Der Reichswirt
ſchaftsminiſter hat durch Runderlaß 56/41 DSt.
RSt. die Beſtimmungen über die Rückzahlung von
Krediten ſowie die Behandlung von Zinſen, Er
trägniſſen und regelmäßigen Tilgungen zuſammen
gefaßt und in Einzelheiten geändert.

Neuregelung des Butterfrachtausgleiches für
Großverteiler. Die Senkung der Frachtkoſten durch
Schaffung von Buttereinzugsgebieten hat es er
möglicht, den Butterfrachtausgleich von 3,50 RM.
auf 2,— RM. zu ermäßigen. Da eine Ausweitung
der Großverteilerſpanne nicht in Frage kommt,
wird der Butterabgabepreis der Molkereien an
Großverteiler gleichzeitig entſprechend erhöht.

Mignon Schokoladenwerke AG., Halle. Ver
tagte HV. Tagesordnung. Jn der o. HV. wurde be
ſchloſſen, mit Rückſicht auf die kürzlich erſchienene
Dividendenabgabeverordnung die Beſchlußfaſſung
über die Tagesordnung auf unbeſtimmte Zeit zu
vertagen.

Turnen Sport Spiel
Bereichsmeiſterſchaft

im Mannſchaftsfahren

Auf der zweimal zu durchfahrenden Strecke
Halle Reideburg Wiedemar LindenthalHalle Reideburg, zuſammen 104,8 Kilometer, kommt
am Sonntagvormittag die Mitte-Bereichsmeiſter
ſchaft im Mannſchaftsfahren zum Austrag. Eine
außerordentliche ſtarke Mannſchaft ſtellt die Ver
einigung Magdeburger Rennfahrerx, die von Walter
Nichter, dem Zweiten des reichsoffenen Rennens
„Rund um den Petersberg“, angeführt wird,
ſowie den ebenfalls ſehr ſtarken Fahrer Zöffzig,
Klein, Richter und Heinemann. Noch nicht formiert
iſt die halliſche Vertretung, die nach Ausfall des
verletzten Banſe eine weſentliche Schwächung er
fahren hat. Vorausſichtlich wird neben einer
zweiten Magdeburger Mannſchaft auch noch eine
ſolche aus Eisleben an den Start gehen.

Bäumer tödlich verunglückt. Der Rennfahrer
Walter Bäumer iſt in der Nacht zum 30. Juni
in ſeiner Heimatſtadt Bünde in Weſtfalen einem
Automobilunfall zum Opfer gefallen. Von 1927 bis
1930 tat. ſich der Verunglückte als Motorradfahrer
hervor um dann in der mittleren Wagenklaſſe bis
1936 faſt hundert Siege herauszufahren. Seit 1936
gehörte Bäumer, ein vielverſprechender und ſtets
einſatzbereiter Fahrer, dem Rennſtall von Mer

cedes-Benz an.
Mittelland gegen Niederſachſen im Boxen. Der

bereits vor längerer Zeit vorgeſehene Vergleichs
kampf im Boxen zwiſchen den HJ.Gebieten Mittel
und Niederſachſen iſt nunmehr auf Sonntag, den
13. Juli, feſtgeſetzt worden. Der Kampf kommt in
Hannover zur Durchführung.

Leichtäthletik-Gebietsvergleichskampf in Erfurt.
Zu einem Leichtathletik-Gebietsvergleichskampf in
Form eines Dreikampfes kommt es am Sonntag
in Erfurt zwiſchen den Gebieten Mittelland, Mittel
elbe und Thüringen. Der Dreikampf umfaßt
100-MeterLauf, Weitſprung und 42100-Meter-
Staffel. Die Mittelländer, die gerade in dieſen drei
Wettbewerben zur Gebietsmeiſterſchaft hervor
ragende Leiſtungen erzielten, gehen mit den beſten
Ausſichten in den Kampf.

Der halliſche 96er Niedergeſäß dreifacher Sachſen
meiſter. Niedergeſäß, der beſte halliſche Kraul
ſchwimmer, beteiligte ſich als Soldat an den
Sachſenmeiſterſchaften in Chemnitz. Es gelang ihm,
dreimal Meiſterehren zu erlangen, und zwar:100 Meter Kraul in 1:04,8 Min. 200 Meter Kraul
in 2:30,7 Sek., 400 Meter Kraul in 5:29,0 Min.

Ein Radländerſieg über Ungarn wurde von den
deutſchen Amateuren auf der Budapeſter Millen
niumsbahn vor 5000 Zuſchauern mit 27:16- Punkten
erfochten. Von den vier Wettbewerben konnten die
Ungarn nur das Zeitfahren gewinnen, während im
Fliegerkampf Deutſchland in Schertle, im Zwei
ſitzerfahren in Schertle-Preiskeit und im Ver-
folgungsrennen mit Bunzel, Preiskeit, Saager und
Schertle die Sieger ſtellte.

Das größte Etappenrennen des Jahres, der
Preis der Goldenen Torpedoſchärpe, hat eine
Streckenänderung erfahren. Die Fahrt führt vom
8. bis 10. Auguſt von Schweinfurt über München,
Nürnberg nach dem Standort Schweinfurt zurück,
wobei Nürnberg, Jngolſtadt, Augsburg, Donau
wörth, Ansbach und Würzburg berührt werden.

Bayern und Württemberg führen am kommen
den Sonntag einen Bereichskampf der Leichtathleten
in Augsburg durch. Für den 27. Juli iſt ein Ver
gleichskampf zwiſchen Württemberg, Baden und
Südweſt nach Karlsruhe vereinbart worden.

P

S Ein heiteren on
rn Rudolf n9. Fortſetzung

Verdrießlich ſuchte ich nach Oberſt
Aldringer. Auch der ſei bereits in aller
Frühe weggegangen, erfuhr ich von Zenzi,
dem dienſtbaren Geiſt, der am Vormittag in
den Zimmern wütete und alle weiblichen
Künſte ſpielen ließ, um ſie wieder ſauber zu
bekommen. Herr Brügel hatte ſich zu einem
kleinen Morgentrunk in das Seewirtshaus
begeben; Fräulein Klöff war nach der näch
ſten Stadt gefahren, um einige Einkäufe zu
machen; die Regierungsratswitwe ruhte in
einem hochgeſchloſſenen Kleid aus ſchwar-
zem Moiré in einem der Liegeſtühle und
hatte ſich das Geſicht mit dem Taſchentuch be
deckt um den empfindlichen Teint zuſchonen. Weit draußen, auf dem Wege zum
See, entdeckte ich das platinblonde Fräulein
Bill mit dem kreuzotternverſeſſenen Stu
dienprofeſſor.

Was tun? Baden? Eigentlich wäre es
das richtigſte geweſen an dieſem ſchwülen
Tage. Da ich aber ſchon länger vorhatte,
mir einiges im Dorfe zu beſorgen, trottete
ich gemächlich davon. In der Gemiſchtwaren
handlung des Herrn Leonhard Zirngibl er
ſtand ich eine neue Badehoſe. Haken und
Schnüre zum Fiſchen, zwei Paar weiße
Strümpfe und ein Buch. Die Auswahl in
Zirngibls Laden war univerſal: ſie reichte
vom Taſchenmeſſer über den neueſten Vor
hangſtoff bis zu Werthers Leiden, umſchloß
Schokolade, Abziehbilder, Haarſpangen,
Baumwolltuche Schnupftabak, Badeartikel,
Gummitiere, Kaffee und Hautpflegemittel
und machte nicht halt vor Waſſerſtiefeln und
Kinderkleidung. Zirngibl ſelbſt ſchien un
tröſtlich, wenn man den Laden früher
als unter einer Stunde verließ. „Eine
nie wiederkommende Gelegenheit!“ um
ſchmeichelte er jeden Kunden in faſt ein
wandöfreiem Hochdeutſch. „So an Hoſen
frager krigans um das Geld nirgends. Und
die Sacktüchel! Die müaſſns Eahna amvi
oſchaugn, prima Qualität. Marke Schwan,
weiß und lang haltbar o mei, i ko des

ganz einfach nicht verſtehen, wenn da die
Herrſchaften blind vorübergengal“

Auch ich gehörte zu den Herrſchaften, die
an den angeprieſenen Taſchentüchern und an
den Hoſenträgern blind vorübergingen.
Zirngibl machte noch einige Verbeugungen
und rief mir noch nach, daß der Herr
Jnſchenier mit der neuen Badehoſe ſicherlich
ſehr zufrieden ſein werde. Der Kuckuck
mochte wiſſen, woher er mich kannte. Jch
hatte Zeit. Aus lauter Langeweile ließ ich
mich bei Seraph Zangerl, ſeines Zeichens
Bader und Friſeur, raſieren und mir meh
rere Tropfen duftenden Birkenwaſſers in
das Haar träufeln; unter dem tat es der
wackere Figaro keinesfalls. Es waren
immer noch zweieinhalb Stunden bis Mit
tag; genug Muße, um auf dem vom Ver
ſchönerungsverein Geltenhauſen angelegten
Waldweg zum See zu luſtwandeln und ge
mächlich zur Penſion zurückzukehren.

Der Wald nahm mich auf. Es duftete
betäubend nach Tannen und Moos. Zwiſchen
den Zweigen hindurch ſah man den blau
grauen Himmel. Es war unendlich ſtill; die
lähmende Hitze des Tages wurde von den
tauſend Schatten der Bäume wohltätig ge
mildert. Jch war ganz allein. Nur einmal
begegnete mir eine alte Frau, die Holz ge
ſammelt hatte und freundlich grüßend dem
Dorf zuging. Am grasbewachſenen Weg
rain zirpten die Grillen, der einzige Laut
außer dem Klang meiner Schritte.

Am Ausgang des Waldes, ſchon ſo nahe
dem See, daß man ſeine ruhige Fläche durch
das Gitterwerk der Stämme ſehen konnte,
traf ich auf ein kleines, wie verzaubert in
der Einſamkeit ſtehendes Haus. Es war
mir bereits bei einem früheren Spazier
gang aufgefallen. Das Bauwerk war wohl
ſchon alt; der weiße Verputz bröckelte ver
ſchiedentlich ab, und einige der grünen Fen
ſterläden hingen ſchief in den Angeln.
Starke Eilengitter ſchützten die blinden
Scheiben. Die Tür war verſchloſſen.
Mit einiger Pdantaſie konnte man ſich
denken, daß hier eines Märchenkönigs
verbanntes Töchterlein in aller Ab
geſchiedenheit hauſe und darauf warte, daß
der Prinz aus Wolkenkuckucksheim käme, um
es mit ſeinem Kuß aus der waldumrauſchten
Einſamkeit zu erlöſen Wem gehört
das Haus wohl? Warum ließ man es leer
ſtehen, warum ſo verkommen? Konnte man
ſich einen ſchöneren Platz denken als dieſen,
abſeits der lauten Welt, umgeben von

Bäumen und blühenden Wieſen, mit freiem
Blick nach dem See im Norden und der

vielfach geſtuften Kette der Berge im Süden?
Ich ging am Zaun entlang zur Vorder-

ſeite des verwilderten Gartens Als ich das
erſtemal hier war, ſchien die Gitterpforte
verſchloſſen; diesmal aber ſtand ſie offen.
Wer wollte es mir verwehren, daß ich ein
trat? Der Weg zum Märchenſchlößchen war
mit Unkraut überwachſen. Ein paar Stufen
führten zur Tür. Hier war unter dem ab
geriſſenen Glockenſtrang ein verzgilbtes
Schildchen zu ſehen, „Haus Eliſabeth ſtand
darauf. Das war alles. Als ob ich ſo tun
müßte, drückte ich die Klinke nieder der
Eingang war verſperrt. Das ſchien ſelbſt
verſtänölich. Auch ein Blick durch vie
Fenſter, ſoweit ſie nicht von den Läden ver
ſchloſſen waren, ſchien unmöglich, denn über-
all hemmten die Vorhänge die Sicht. Haus
Eliſabeth; einſames Haus zwiſchen Wald
und See, verzauberte Melodie der Ver
angenheit großer Gott, ich wurde ja
aſt zum Dichter angeſichts des herunter

gekommenen Bauwerks!
Nachdenklich ſchritt ich wieder der

Garkentür zu. Jedenfalls wollte ich Frau
Fiſchbacher fragen was es mit dem ſtillen
Hauſe auf ſich hatte. Sie wußte ja alles
ſicher kannte ſie ſich auch hier aus. Ehe ich
weikerging, wanöte ich mich noch einmal
zurück. Da war es nicht, als bewegte ſich
einer der Vorhänge an den unteren
Fenſtern? Wie gebannt blieb ich ſtehen. Jch
ſelbſt war durch den breiten Stamm einer
Tanne faſt verdeckt. konnte aber das Haus
gut beobachten. Tatſächlich: Der weiße Stoff
wurde zurückgeſchoben, eine Hand wiſchte
über das blinde Glas und nun erſchien ein
Geſicht hinter der blaſſen Scheibe. Es war
jemand in dem Haus, der wahrſcheinlich
Ausſchau hielt nach dem ungebetenen Ein
dringling von vorhin. Zweifellos ſah ich das
Geſicht eines Mannes; er erinnerte mich
natürlich an Oberſt Aldringer! Dieſes Ge
ſicht da zwiſchen den leicht ſich bewegenden
Vorhängen ſah tatſächlich aus wie
meines neuen Freundes. Ein kurioſer Ge
danke, ſich den HKämpfer von Weißenburg
als Beſitzer und Bewohner des merkwürdi
gen Hauſes vorzuſtellen!

Ich trat aus dem Schatten des Baumes
auf den Weg. Augenblicklich fiel dex Vor
hang zuſammen, das Geſicht war verſchwun
den. Neben wir glänzte der unbewegte
Spiegel des Sees weit draußen, faſt mit
dem fenſeitigen Feſtland zuſammenwachſend,
ſchwamm die Jnſel im ſtillen Waſſer. Hinter

das

mir leuchtete im matten Sonnenlicht Haus
Eliſabeth. Der Oberſt würde wahrſcheinlich
einen Lachanfall bekommen, wenn ich ihm
erzählte, daß die verkommene Villa einen
ihm ähnlich ſehenden Bewohner hatte.

Fortſetzung folgt.

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel

34 6
7 8 9
70 D 17
12 n 13

n 14
15

17 16

53 16

22 29
24

Waagerecht 1. Siehe Anmerkung, 7. Fein
gemahlenes, 8. Hausflur, 10. Kriegsfahrzeug, 11. franzöſi
ſches Departement, 12. phyſikaliſche Arbeitseinheit, 13. Be
zeichnung einer Bierſorte, 14. Pforte, 15. Abwäſſerrohr,
16. Windſtoß, 17. Fremdwort für „zwiſchen“, 19. nordiſche Göttin, 20. Lebeweſen, 21. Schweizer Heid, 22. Teil
des Fußes, 23. Adelstitel, 24. ſiehe Anmerkung.

Senkrecht 1. Rennbeginn, 2. Meerespflanze, 3.
ſagenhaſter Rieſenvogel, 4. Verhältniswort, 5. Staats
ſchatz, Fiskus, 6. Geſäß, 7. und 9. ſiehe Anmerkung, 11.
ruſſiſche Stadt an der Oka, 13. Stadtteil von Gelſen
kirchen, 14. Mitgeſchöpf, 15. ſchleſiſcher Dichter 1940),

a n Weltkrieg, 18. Verbindungs
ift, 19. Geliebte de eander, 21. dlu öe ln e inmerkung: 1., 7., 9. und 24. ſind vier Stadtteilim Oſten, Süden und Weſten von Berlin.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: 1. Alba, 4. Jdung, 8. Reufer, 9.

Jſer, 11. Omaha, 13. Schah, 15. Anis, 16. Ohm, 17. Akt,
19. Aga, 20. Spa, 22. Berg, 24. Peter, 26. Jrene, 28.
Norm, 29. Behncke, 30. Dueſe, 31. Erde,

Senkrecht. 1. Aviſo, 2. Brehm, 3. Aerg, 4. Jto, 5.
Je s 7. gr. 10. Scheer, 12. Hipper,Hag, 18. Kap, 19. Agnes, 29. Stoer, 21. Armee, 22.Bild, 23. Rebe, 25. Encke, 27. Ehe. mee
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TAnfwarlung W t h ft 5—6 Zimmer, Küche Beginn jederzeit von 9 bis 11 und zu er Ecke Kl. Markerur.

ufwartung rtscharterin 2 bis 4 Uhr. Stern Haeßler,9 u. Bad, ſofort oder Tauſche Nalter Kenner fraße 3, II r. l Moribzwinger 14,Für einige Vormittagssfunden e en ne ch e er erte ibzwinger14,zum Abholen Von zwei Expreßgütern für es für Sufsheushelt s u ſchriſten a er geren d Fernsprecher Deufsche S

wen Korridor, e eshellische Apotheken Hausgehilfin Beil Gröbers MNg, Kleinſchmied. Streiberſir. gegen Wer eFür gepflegt. Haus gleiche oder 1 Zim nimmt 10jährigen Berufserziehungswerkd F halt durchaus zu mer mehr, Nähe Jungen in Privat reann oder Frau verläſſige Hausge Kleinanzeigen l ne e u Kreis Hattesstasathilfi it t J ten 5535 MN8Z, ten 95 t3, S erst 2198sofort gesucht. Zu melden: Wittekind- goclenninigfen fur Gärnerehepaar in die „MNg“ Acbela enden Custay Nachtigalestre t. Ruf 2198
Apofheke, Reilstrahe 58. F. S J i beitskameraden!e (auch Schreberg.) gesucht f. schöngel. tung Betriebsſührer r t m en KeſſelPale u Grundest. m. Wohnung usw. Angebote Durch Fernunferricht worlerſee al ten vent n ichen

t S. 3. 5 je MNZ, Halle/ Saale. g Donnerstag, dem 10. Juli 1941, um 15.30 Uhr,
Hausgehilfin ein Ausbildungslehrgang für Keſſelwärter. Der Lehr

plan iſt nach den Richtlinien des Reichswirtſchaftsfür älteres Ehepaar Blänzende UrteileAelterer, erfahrener Stenotypistinnenſofort oder ſpäter kusführllehe Werbeschrift trel miniſtera vom 25. Auguſt en r 38

e 2 2 3 i r 5 üf 3 e 4j. Buchhalter n geren auch Anfsngerinnen, mög Fächw. Fortdiläung Fr. Iaeniche, Rostoch 5 rer eins als „Staatlich geprüfter
weg lichst für sofort gesucht. Teilnahmeberechtigt ſind nur männliche Volksin leifende Dauerstellung von elnem e Angebote unter 6699 be genoſſen über 18 Joßre, die hinreichend praktiſche Er

Grofßß betrieb gesucht. Bewerbungen m. Laufdursche fördert Annoncen Koch, Ingenenrſchule der Stadt Halle ſahrungen beſitzen und folgende Vorausſetzungen er
Lichibild, Lebenslauf, Zeugnisebschrif- Leipziger Strahe 14. Merſeburger Straße 32 füllen u. ufen und Angabe der Geheſfsansprüche (Radfahrer) nicht (Kaatt aienite Jngenecſchule 1. Nachweis einer mindeſtens einjährigen Tätigkeit

u. D. 1603 an MNZ, Halle. r e als Keſſelwarter oder1. Fachſchule für Werkſtofftechnik (Abſchluß: Jngenieur).
Am Mittwoch, dem 1. Oktober 1941, beginnt um
8 Uhr das Vorſemeſter 1941/42.

2. Vorlage eines Zeugniſſes als Maſchinenbauer,
Schloſſer oder Keſſelſchmied und Nachweiſes einer
vierteljährigen Tätigkeit als Keſſelwärter.

G. Oßwald Nachf.,
Geiſtſtraße 34. Hilksarhelter

Am gleichen Tage beginnen alle 5 Fachſemeſter mit
ihrem Unterrichtsbetrieb.
Die Ausleſeprüfung zum Eintritt in die Fachſchule
für Werkſtofftechnik findet ſtatt:
a) Dienstag, den 29. Juli 1941, und

Mittwoch, den 30. Juli 1941, ab 7 Uhr.
b) Mittwoch, den 1. Oktober 1941, ab 8 Uhr.
Anmeldungen zur Ausleſeprüfung ſind ſchriftlich vor
zunehmen

Der theoretiſche Unterricht mit praktiſchen Unter
weiſüngen findet ſtatt: Montag und Donnerstag von
15.30 bis 19 Uhr.

Auswärtige Teilnehmer erhalten einen Fahrpreis
ermäßigungsſchein (50 Prozent) für die Reichsbahn

Dauer: 90 Stunden. Gebühr: RM. 30,
Betriebsführer melden ſofort ihre Keſſelwärter zur

Anderebes Mädenen
für gepflegten Privathaushalt gesucht.
Zu Hause schlafen erwünscht.

Dr. Bicker, Merkurstr. 47b (Trotha),
Ruf 32 475.

für Ofensetzbetrieb sofort
gesucht.

Thaiß Thlele
Große Steinstraße 9

Kraftwaeentührer

für Lasfwagen und Pri-
mus-Zugmaschine, Führer
schein 2, sofort gesucht. e 2. Technologiſche Lehranſtalt (Abendſchule) (Abſchluß: Teilnahme an. Die Jnſtandhaltung der Keſſelanlagen,Lehrfräulein Wertmeiſter). Aufrechterhaltung des Betriebes, BetriebsſicherheitFenihol Sandtmenn, Chauffeur Am Mittwoch, dem 1. Oktober 1941, beginnt das durch Verhütung von Keſſelſchäden. und Erzielung des

für sofort gesucht

Kondiforel Grimm
Steinweg 13

WinterSemeſter 1941/42 mit allen lehrplanmäßigen
Klaſſen und Kurſen.
Anmelde- und Beratungsabend am 1. Oktober 1941,

von 18 bis 20 Uhr.
Proſpekte anfordern.

(saub. Wagenpfleger) für Privat
wagen möglichst sofort gesucht.

H. W. Eilender,
Huttenstraße 58/59.

höchſten Nutzeffektes bei ſpäarſamen Verbrauch von
Heizſtoffen ſind kriegswichtige Aufgaben und helfen
unſerem Führer ſiegen. Auf Grund des Erlaſſes Il
G. 9048/41 des Reichswirtſchaftsminiſters vom 29. 4.

Halle [Saale],
Delitzscher Straße 29.

Mä z 1941 werden die Betriebsführer angewieſen, ihreAuskünfte: a) i er h von 11 bis 12 Uhr, Keſſelwärter zur Teilnahme an den ſtaatlichen Aus

e e 9 ne l Aicd 27 81 Klorpe 288 kennen ne ſeſeten icht die obige2 c) fernmündlich unter appe n ſin fort zu richten an e oein Mädel Dienſtſtelle 8Für leitende Herren unseres Werkes suchen wir nicht unter 16 Jahren, für Geschäfts-

haushalt. n rf 7 ererstklassige Stenotypistinnen re e engere

in angenehme Dauerstellung. e r 7Bewerberinnen, die entsprechend der Stellung über gute Umgangsformen eund Gewandtheit im Verkehr mit Besuchern verfügen müssen, werden Stütze oder

gebeten, Filangebote mit Lichtbild, eigenhändig geschriebenem Lebens Hausmädchen
lauf und Zeugnisabschriften einzureichen an mit etwas Kochkenntnisgen, wegen

Erkrankung der bish. Stütze Von
älterer Dame sofort gesucht. Meld.
erb. bei Frau Käte Lotze, Jentzsch-
straße 1, Fernruf 251 28.

Slebel Flugzeugwerke G. m. b. H.
Halle-Saale 2

Holzplatzarbeiter
für ständig sofort gesucht.

kleine Raucher-Iips

Anbrennen Kann
den ganzen Geschnack verder-
ben. Halten sie die 2igarette
beim Angzünden nicht in, son-
dern über de FPlamme! Piäne
MoKRI wäl1 man doch geniüeßen!

Otto Luther, Holzhandlung, Halle-S.,
Liebenauer Straße 64. Nähe Feuer-
wache Süd

mMietgeſuche

Wohnung
2 Stuben u. Küche,
Bad, Jnnenkl., von
älterem Ehepaar
geſucht. Zuſchriften
Ra 12497 MRg,
Ranniſche Straße.

Zimmer
freundl. möbliert,
von Angeſtelltem ſo
fort geſucht. Angeb,
mit Preis Ra 12494
MNZ, Ranniſche
Straße

Beamter
ſucht in ſchön. Lage
mod. 3-4- Zimmer
wohnung, Miete
etwa 125, Ange
bote W 1599 MRNZ,
Halle S.

Beamter
ſucht eine 3- Zimm.

1941
Pflichtjahr

ſtelle
Jahr) ſucht 19

jähriges Mädel in
größerem Gutshaus
halt bei Halle, wo

obert Kupka
Gartenbaubetrieb

Brehna
Fernruf Roifzsch 423

ſie ſich auch im
Kochen Wweiterbilden

kann. Zuſchriften
Ra 12492 MRNZ,
Halle S., Ranniſche

Straße.

Lehrſtelle
als Elektriker für
meinen 14jährigen
Sohn ſofort oder
ſpäter geſucht. An
gebote unt. Z 1600

Mif dem heufigen Tage übergebe ich meinen Gartfen-
baubetfrieb meinen Söhnen Karl und Willi Kupke. MNZ, Halle S. Woh öglichſtFür das mir enfgegengebrachfe Vertrauen danke ich Sü n nſcheiſten9egeng Mäd den. Zuſchriftenmeiner werfen Kundscheft und biffe, dieses auch auf ädchen unt. Mi slo MN8,

2 p junges, ſucht Stel Mühlweg.meine Söhne zu übertragen. Sprechlung als prechſtundenhilfe; war Unterſtellraum
Brehne, den t. Juli 1941. Robert Kupka bis jetzt in Kranken für einzelne Möbel

pflege tätig. Zu ſofort geſucht. Zu
ſchriften R 5533 ſchriften K. 9522
MRZ, Riebeckplatz. MRZ, Kleinſchmied.
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1. Juli. (PK.) Seit der Beſetzung der

Union waren dort Terror und Schrecken,
Hungersnot und Verzweiflung eingezogen.
Mit Beginn der Kampfhandlungen zwiſchen
dem Reich und Sowjetrußland hat ſich das
Sch r eckensregiment, wenn überhaupt
noch möglich vergrößert. Als wir früh
mit einer Vorausabteilung bis kurz vor
Mitau vordrangen, trafen wir überall
Flüchtlinge aus der Stadt, die ſich ſeit Tagen

egen Hungers und des Terrors
in der Umgebung verſteckt hatten. Seit einer
Woche gab es für die Zivilbevölkerung über
haupt keine Verpflegung mehr. Mit den un

laublichſten und brutalſten Methoden wurde
dieſes Land von den Bolſchewiſten aus
geplündert. Das Wertvollſte an Vieh
und Material wurde von den Sowjets ver
ſchleppt. Der größte Teil der Beſitzer wurde
enteignet. Die Bauern mußten vierTage in der Woche ohne Lohn für
militäriſche Zwecke Fronarbeit
leiſten. Jn den Städten wie auf dem Lande
waren Männer und Frauen zwiſchen 18 und
55 Jahren ohne Entgelt arbeitsdienſtpflich
tig. Der frühere Stagatspräſident Lettlands,
Ulmannis, wurde nach Sibirien verſchleppt.
Ob er heute noch lebt, wer weiß es?
Nur den Angehörigen der kommuniſtiſchen

Partei es waren herzlich wenige in Lett
land, meiſt arbeits und lichtſcheues Ge

ſindel ging es gut. Sie waren die Herren
im Lande und haben dieſe Macht weidlich
ausgenutzt. Beſonders die Angehörigen der

Komintern haben ſich dabei hervorgetan,
waren aber auch wiederum dieerſten, die beim Herannahen der Deutſchen
die Flucht ergriffen.
In Sehnſucht und Ungeduld haben uns
die Letten erwartet. Viele von ihnen, die
früher wenig von Deutſchland
wiſſen wollten, haben vor Freude ge
weint, als wir mit den erſten deutſchen
Truppen in Mitau einfuhren. Jn ſchneller
Fahrt ging es mit dem Kommandierenden
General, der wie immer an der Spitze ſeiner
Truppen den Vormarſch leitete, durch die
erſten Straßen von Mitau. Dichtgedrängt
ſtanden die Einwohner. Die Häuſer ſind
mit lettiſchen Fahnen geſchmückt.

Auf dem Marktplatz ſtand eine große Men

valtiſchen Randſtaaten durch die Sowjet

Von Kriegsberichter Ludwig Noack
ſchenmenge, die beim Erſcheinen des deutſchen
Generals in begeiſterte Rufe aus
brach. Zur gleichen Zeit geht unter dem Ge
ſang der lettiſchen Nationalhymne auf dem
Rathaus die Hakenkreuzfahne hoch. Wie ein
Aufatmen geht es durch die Stadt, die faſt
unverſehrt in deutſche Hand fiel. Der

re Spuk iſt für alle Zeiten weg
fegt.
Und während dieſe Zeilen niedergeſchrie

werden, machen wir uns ſchon wieder fertig,
um die Spitze der deutſchen Truppen einzu
holen, die dem Gegner
Ferſen bleiben.

dicht auf den

Mitau vom Sowſel-Terror befreit Slukas vernichten 15 Transporkzüge
vVorauskruppen als Befreier empfangen Ohne Halt weiter Luftdruck hebt Züge aus den Schienen Maßarbeit unſerer Stukas

Von Kriegsberichter Mittler
Auf einem Feldflughafen, 1. Juli. (PX).

Weit über die eigenen Linien hinaus ſind
wir oſtwärts in den Raum hineingeſtoßen,
daß wir bald an den Heimflug denken
müſſen. Da taucht vor uns ein Bahn-
hof auf. Sind das nicht Transportzüge?
Der erſte Zug aus Vieh- und offenen
Wagen zuſammengeſetzt, aus denen etwa
hundert Bolſchewiſten ſpringen, als ſie uns
anfliegen ſehen. Sie gehen in Fliegerdeckung.
Der nächſte Zug hat Laſtwagen geladen, von
denen bereits einige ausgeladen ſind und
rechts daneben ſtehen. Der dritte iſt nur
mit Truppen beladen, die von hier aus

Die Eichenlaubträger im Führerhauptquartier Aufn.: Preſſe Hoffmann

Der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht empfing die Unterseebootskommandanten
(von links) Kapitänleutnant Liebe, Kapitänleutnant Schultze und Oberleutnant zur See Endraßß
und überreichte ihnen das ihnen anläßlich der Versenkung von mehr als 200 000 Tonnen feind-

lichen Handelsschiffsraums verliehene Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes

l. 9bergruppenführer v. Jagow zum
deulſchen Geſandken in Budapeſt ernannt

Berlin, T. Juli. Der Führer hat auf
Vorſchlag des Reichsminiſters des Auswär-

tigen von Ribbentrop den SA.-Obergrup-
r h Dietrich von Jago w zum deut
chen Geſandten in Budapeſt ernannt.

Der bisherige deutſche Geſandte in Buda
peſt, von Erdmannsdorff, iſt zur weiteren
Verwendung ins Auswärtige Amt ein

berufen worden.
9nW.- Berichte

und ſowſjeliſche Wehrmachtsberichte

Stockholm, I. Juli. „Wenn man zwiſchen
dem ſowjetiſchen und dem deutſchen Wehr
machtbericht zu wählen hätte“, behauptet der
militäriſche Mitarbeiter des engliſchen Reu

terbüros „ſo ſei der ſowjetiſche der genauere
und mache einen authentiſchen Eindruck.
Dies ſei bei dem deutſchen Bericht nicht der

Fall. Der deutſche Bericht, ſo glaubt Reu
ker feſtſtellen zu müſſen, gebe wenig endgül

tige Erklärungen, ſondern nur außer
ordentliche Beutezahlen und weitgehende

Verſprechungen großer Erfolge.
Reuter hat tatſächlich recht, wenn er am

deutſchen Wehrmachtbericht eine gewiſſe Zu
rückhaltung beobachtet und „endgültige Er
klärungen“ vermißt. Der Grund dafür,

nämlich dem Gegner keine Jnformationen
zukommen zu laſſen, dürfte auch Reuter be
kannt ſein, obgleich er hier gefliſſentlich ver

ſchwiegen wird. Gerade durch dieſe Zurück
haltung gewinnen die deutſchen Berichte un

bedingte Zuverläſſigkeit, da ja die tatſäch
lichen Erfolge meiſt weit über die gemel
deten hinausgehen,

Die Sympathie, die Reuter den Berich
ken ſeiner bolſchewiſtiſchen Freunde ent

gegenbringt, iſt verſtändlich. Von Tag zu
Tag deutlicher erweiſt ſich nämlich das Mos

kauer Oberkommando als gelehriger Schü
ler Londons und verſteht es käum weniger
kunſtfertig wie Churchill ſelbſt, fürchter-
liche Niederlagen in Siege und
fluchtartige Rückzüge in erfolgreiche
taktiſche Manöver zu verwandeln und mit
der gleichen frechen Stirn wie die Lügen
meiſter in London die deutſchen Angaben

über die Materialeinbuße als „phantaſtiſche
Lügen“ zu bezeichnen.

Was übrigens die „weitgehenden Ver
ſprechungen“ des deutſchen Oberkommandos
betrifft, ſo dürfte gerade Reuter wiſſen, daß
das OKW., noch nie etwas vorausgeſagt
hat, was ſich nicht erfüllte, und zwar in
einem Ausmaße, das Reuter ſchon oft die

Sprache verſchlagen hat.

Wilde Nacht in Alexandria
Rächtliche Kakaſtrophe im Kriegshafen Großfeuer in den Axrſenalen

Von Kriegsberichter Kartheinz feolzhausen-
I. Juli (PK), In pauſenloſen

Schlägen führt die Luftwaffe im öſtlichen
Mittelmeer heftigſte Bombenangriffe auf
den britiſchen Flottenſtützpunkt Alexandria

durch. Syſtematiſch werden, die Ver
ſorgungsanlagen vernichtet, werden Hafen
ſowie Schiffe mit ſchweren Brocken belegt.

Mit ſteigender Heftigkeit konzentrieren ſich
unſere Angriffe auf die militäriſch un er
hört wertvollen Anlagen des Hafens.

In verſchiedenen Wellen fliegen wir mit
einem ſtarken Verband Ju 88 die nord
afrikaniſche Küſte an. Es iſt nicht leicht,
Einzelheiten da unten zu erkennen, nach
denen wir uns vrientieren könnten. Die
Formen der flachen Buchten laſſen uns den
Weg nach Alexandrig finden. An dem
fernen Feuerzauber der britiſchen Flak-
artillerie ſehen wir, daß wir nicht die erſten
ſind. Jn Kilometerhöhe richten wir uns
auf Alexandrig aus. Ein rieſiger Brand
verrät mit blutrotem Flattern die Um
riſſe des Zentralhafens, und end
lich bricht von dieſem Feuer ein blendender
Schein auf und in ſeiner Mitte wird für
Sekunden der langgeſtreckte Schat-
ten eines Schiffes ſichtbar. Es kann
der Silhouette nach nur eine größere Ein
heit der Alexandrien-Flotte ſein. Das
Schiff iſt auf einmal verſchwunden, iſt von
einer Bombe ſchwerſten Kalibers
getroffen und in die Luft geflogen. Die
Beſatzungen anderer Flugzeuge, die noch
über hundert Kilometer weit von der Küſte
waren, haben die nächtliche Kataſtrophe mit
der weithin ſichtbaren Exploſion ebenfalls
geſehen.

Das lodernde Großfeuer wütet
in den Arſenalen des Zentralhafens.

Immer ſtärker dehnt es ſich aus, genährt
von den wertvollen Rohſtoffen der Maga-
zine. Die britiſche Flakartillerie in Alex
andria ſcheint ſich ſeit geſtern Nacht ver
doppelt zu haben. Ueberall blitzen die
Mündungsfeuer. Als wir angreifen, be
gleitet gerade der bunte Segen der leichten
Flak einen anderen anfliegenden Sturz-
bomber, der auf das Meer zu entwetzt,
nachdem die Detonationen ſeiner Bomben
auf den Molen durch kurze Flammen zu er
kennen waren.

Verdammt, jetzt bemühen ſich die Tom
mies um uns! Sie müſſen uns gehört
haben, und fetzt geht die Hölle los.
Man weiß vor lauter Mündungsfeuer

nichts mehr zu ſagen. Noch perlen die
bunten Raketenſchweife zu weit nach links,
aber ſie kommen näher. Man denktin dieſen Minuten heftigſten Beſchuſſes
nicht viel nach. Entweder es kracht
oder wirkommendurch.Die Bomben ſind raus! Angeſpanntes
Warten! Auf keinen Fall ſich von der Flak
ablenken laſſen! Da jetzt brechen die
feurigen Kränze unſerer Bomben funken
ſprühend auf. Hart neben dem Groß
feuer, quer über den Hafen-Bahnhof weg
haben wir eine Reihe gelegt. Da
unten gibt es gerade in dieſer Gegend der
Stadt viele lohnende Ziele. Aber die bri-
tiſche Flakartillerie hat ſich keineswegs von
uns gewendet. Noch verfolgt ſie uns. Die
Luft um uns muß ein einziger Stahl-
hagel von Granaten und Splittern ſein.
Die Minuten des Abflugs werden zu einer
kleinen Ewigkeit. Wie beſeſſen hängt die
Flakartillerie noch an uns.

Als wir gerade aufatmen wollen, weil
wir aus dem verrückten Flakwirbel unge
ſchunden herausgekommen zu ſein ſcheinen,
fängt es rechts neben uns von neuem an.
Verteufelte Kiſtel! Das ſind ja die Batte
rien von Abukiag. Sie geben uns jetzt das
Abſchiedsgeleit und das leider auch recht
nachdrücklich. Wir haben nun allmählich die
Naſe voll. Es geht auf die Nerven,
wenn erſt eine ganze Flotte aus dem
Kriegshafen mit allen verfügbaren Ge-
ſchützen ballert, wenn die Stadt außerdem
geſtopft voll von ſchweren und leichten Ab
wehrbatterien iſt, und wir dennoch nordoſt
wärts der Seen herauskommen.

Noch 120 Kilometer weit bleiben die
Großfeuer als glutfarbener Ball hinter

uns. Für heute haben wir es geſchafft. Wir
ſind aber bald wieder drüben über Alex-
andria, und wenn ſie noch ſtärker auffahren,
bis der Tommy auch in dieſer Baſtion weich
geworden iſt.

Wegen Hochverrals hingerichtet
Berlin, 1. Juli. Die Juſtizpreſſeſtelle

beim Volksgerichtshof teilt mit: Der vom
Volksgerichtshof wegen landesverräteriſcher
Begünſtigung des Feindes in Verbindung
mit Vorbereitung zum Hochverrat zum Tode
und zum dauernden Ehrenrechtsverluſt ver
urteilte Heinz Kapelle aus Berlin iſt heute
hingerichtet worden.

wahrſcheinlich eingeſetzt werden ſollen.
re Schuß kommt von unten
erauf.

Wir fliegen dieſe Bahnſtrecke noch weiter
entlang. Da ſind ſie auch. Zwölf Trans
portzüge ſind es noch. Herrgott, welch
eine lange Schlange! Kaum haben die
Augen alles aufgenommen, da eilt die
Meldung auch ſchon durch den Aether,
gelangt dorthin, wo eine Stukagruppe ein
ſatzbereit liegt.

Wir aber fliegen nach Hauſe und hören,
daß die Stukagruppe bereits unterwegs iſt.
Eine Stunde mag nach unſerer Landung
vergangen ſein. Da ſtarten drei andere
Kameraden mit dem Auftrag, dieſen gleichen
Bahnhof anzufliegen und aufzuklären, wie
der Erfolg der Stukas geweſen
iſt. Endlich wird die Maſchine wieder ſicht
bar, ſtehen die Kameraden bald vor uns.
„Wieder einmal Maßarbeit der
Stukas“, das ſind die erſten Worte.

Sämtliche Züge liegen umge-
worfen neben dem Schienenſtrang. Die
Stukas haben ihre Bomben ſo fabelhaft
plaziert, daß der Luftdruck und die
Sprengſtücke jeden Zug aus den Schienen
gehoben haben. Links und rechts der
Straße liegt alles wüſt durcheinander. Jm
richtigen Augenblick ſcheinen die Stukas
noch gekommen zu ſein. e

Ein Aufklärungsflug ein StukaAn
griff, und fünfzehn ſowjetiſche Transport-

t Truppen und Gerät wurden ver

nichtet. eJa Wort über den Funk
Berlin, 1. Juli. Die 500. Sendung des

Kameradſchaftsdienſtes des Großdeutſchen
Rundfunks wurde am Dienstagfrüh als
Ringſendung in beſonders feſtlichem Rah
men durchgeführt. Jm Mittelpunkt des
Jubiläums ſtand die Ferntrauung von
zwölf Bräuten im Senderaum des Berliner
Rundfunkhauſes.

„Sie, meine deutſchen Frauen, ſind hier-
her gekommen um Jhr Jawort zur Ehe
über den Rundfunk zu geben“, ſo ungefähr
leitete der Standesbeamte an dem blumen-
geſchmückten Tiſch, auf dem Stahlhelm und
Tropenhelm lagen, ſeine Anſprache an die
glückſtrahlenden Bräute ein. Nachdem zwölf
mal laut durch die Stille des Senderaumes
das glückliche Ja der Bräute erklungen war,
drückte den jungen Frauen Reichsintendant
Glasmeier die Hand und übergab ihnen als
den erſten Rundfunkbräuten als Geſchenk
ein Bild des Führers. Ein Vertreter des
NS. Reichskriegerbundes erfreute die jungen
Soldatenfrauen mit einer weiteren Er
innerungsgabe.

Und noch eine Ueberraſchung hielt dieſe
500. Sendung bereit. Rolf Wernicke war in
der Nacht von einer Berliner Frauenklinik
in die andere gefahren, um erſte lebensfrohe
Schreie jüngſter Erdenbürger abzuwarten
um ihre kräftige Stimme zuſammen mit
dem perſönlichen Gruß der jungen Mutter
über den Aether zu geben.

Was ſonſt noch an Grüßen zwiſchen der
Front und der Heimat getauſcht wurde,
ſpiegelte wider, was der Kamerabdſchafts
dienſt des Großdeutſchen Rundfunks vor
allem den Soldaten draußen bedeutet. Seit
ſeiner Einführung am 21. Januar 1940 als
Ergänzung der Wehrmachtswunſchkonzerte
hat er unendlich viel Segen geſtiftet.

Blick in die Welt
Zwei Knaben beim Flößen ertrunken
Auf einem kleinen Dorfweiher in Unter-

meitingen bei Augsburg hatten ſich zwei
Knaben mit Flößen vergnügt. Als der
Kleinſte plötzlich vom Floß ins Waſſer
rutſchte, wollte der ältere Bruder den Ver
unglückten retten und ſprang ihm nach.
Einige Knaben am Ufer wurden durch die

Hilferufe der beiden Jungens aufmerkſam
m holten Hilfe herbei, die jedoch zu ſpät
am.

Neugeborenes in Säcke eingenäht
Die Strafkammer Diedenhofen verur-

teilte die Eheleute Bichel zu zehn bzw. fünf
Jahren Zuchthaus. Das Ehepaar hatte ſein
neugeborenes Kind bei lebendigem Leib in
Wachstücher und Säcke eingenäht und in
den Dorfbach von Udern geworfen.

e sie do r Doreee h r
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